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Bollwerk aus Stahl uttcl Beton
�meftwall, nnbezwinglich für jeden Angreifer

Auf Befehl des Führers ist im Westen ritt Wall atts Stahland �Beton entstanden, den keiite Biacht dieser Welt bezwingen
kanii. Diese tiefgegliedcrie Abivehrzoiie iiinfafzt allein 22000
Betonwerke, die altes enthalten, ivas ttotivendig ist, ittii jeden
Atigrisf zit vereiielii. Jst diesen Werten aber hält eine Truppe
Wache für Deutschland, die beseelt ist voti Kainpfesiitut und
harter Einfatzbereiifclfaft Ein Anreiiiiett gegen diesen Wallist tiach eitieiii Wort des Stellvertreters des Führers gleichbe-
deuteitd mit eintritt Selbftmorv Nachdetn ituniitehr der Wall
itii Westen, der zugleich eine der geivaltigfteti Arbeitsleistun-
gen aller Zeiten darstellt, steht, katiii setzt zufatiiiiieiifaffetid
über den Ausbau dieses iiiibczivingliclseii Abivehrwerkes berich-tet werden.

Dieser Ausgabe iinterzieht sich Generalleutnant Jakob.Jnfpelteiir der �liiouiere, Eifenbahiipiotiiere iiud Feftuugeiuitii »Sitziliiäriitocheiiblatt« voiii 7. Juli. Wir entnehmen deiti
Aussatz folgende Einzelheiten:Als fich nach Abschluß der lcjtiteii Befichtigiitigsreife desFührers durch das Gebiet der Westbeseftigiiitgeti der Ober-
hcfehlslzaber der das Reich im Westen fchirttieiidett Tritppeii,Genera! der Jnsattteric v. Witzlebety beim Führer abitteldete,
koiiiite er diesem die Versicherung geben: ,,Der Bseftwall hältitiid ivird gehalten, komme, ivas da ivolle.« Aiit diesen Worten
hat er alleti, die in der Begleitung des Führers die Befiehlt-
gttngsreife tnitniachteit iiud die gewaltige Stärke der vollen-
deteti Beseftiguitgszotie kettiteiileriiteii, aus dem Herzen ge-
sprachen.Die Schassiiiig des gewaltigen »Weftwalls«, iti detti nun
der frühere ,,Linies« mit der ,,LustverteidigutigszoneiWefi« zueiner durchlaufeiiden, über 50 Kilometer tiefeti Befeftigungsb
zotie zsaittiiitietigesaßt ist, war nur durch den geschloffeiteti Ein·
saß des ganzen Großdeiitfchland überhaupt möglich

Deutschland hat keine Arbeitslosen mehr, int Gegenteil,es waren für den großen Eiiifatz nicht genügend freie Arbeits-kräfte vorhanden. So war es erforderlich, als Sotidertiiaß-
tiahnie für dieses fiir das Schicksal der Nation so entscheidende�Bauvorhaben Die Pflichtarheit ein ufiihreti und aus
vielen Betrieben Arbeiter herauszuzie seit. Die Zurück-
bleibeiideii haben durch Mehrleistung dazu beigetragen, DaßDie Grenzen Großdeutsclslatids itii Westen gesichert sitid.

Vorbildlitlter lbemeinitltaltsfinn
Darüber hinaus aber katitt feder deutsche Volks-getiofse ftoz daraus sein, itii vorbildlicheit itatioiialsozimliftifcheii Genieitifcliaftssiiiti die Opfer gebracht zu haben, diedurch die notwendigen, alle Gebiete berühretideii Einschrän-

kuugett von jedem Deutschen gefordert iverdcii mußtest.
Ungeheuer war der Einfatz an M aterial it itd

Arbeitskraft für Die Eitde �mal vorigen Jahres be-
goiiiteiie Errichtung der Befcftigtiitgszoiicn Eiii Drittel aller
in der deutschen Btiiiiiiditstrie iiiid itii Baugcwerbe vorhan-
denen Betotiiiicifcliiiicii war herangezogen. Ju ihnen wurdenitisgefaiiit rund l; Tllitllioiieii Tonnen Zeiiient ver-
arbeitet. Das ist über ciii Drittel der gesamten deutschen
Lirtiiciitprodiiktiotr Der Bedarf an Holz betrug rund605 000 Siubilineier. Für die Pa iizerssrrtia it iig wurdendie Werke der deutstiieii Schiberiiiditflrie erlieiilich erweitert.
Von der Deutschen Reichsbah it wurde sofort nach Beginndes Aushaites der Atitratisport der bcttötigteit Baustoffe in
großem 11__fan_ge ai1!ge11o11ii11e1i_ Die anfiiitgliclie Liöcltsileiftiiiigvon tit!i!·t! tagltch nach dem Westen befördern-n Waggoiis mit
Bauftoffen witrde nach kurzer Zeit aus weit über 8000Waggous tagltch gesteigert Liliifzerdeiti waren dieLiittitetifchissahrt und das srraftverlclsrcstveseti foivie Feldi und
fiörderbahiieii itii weitesten liiiifaiige für die �Bewältigung der
Ssraiisporte eiitgesetzt. Die Zahl der siir Liaitstosstraiisporte itii
Vesteii ans dciii gaiizeii Reich zufatuiueiigezogeiieii Last-krasttvageti betrug iveii über 1.-&#39;il!t!l!.

Nach Atiliefertitig der fiir die Betotibaitteii erforderlichen
Baustoffe itahiii der litnfaiicf der Trausporte nicht etwa ab.Denn nun iitufktcsii die Aiafchiitett und Geräte für die
Jnnenaiisftattiiiig der Weftivallbatiieii, die Waffeln,Munitioiiss und Vcrpfleguiigsreserveih Die iti deii Werken
eingelagert sind, die Anlagen für den ti!assclfiitz, die sanitare
Versorgitng, kurz alles das, ivas der Befatzittig auch itii Groß-
katiips ein Durchhalten auf latige Zeit ermöglicht, heraii-geschafft iiud eingelagert werden.

Für die Herstellung der in mehreren breiten Streifen
hintereinander verlaufendett Jusatiteriehindernifse wurdennalllfeztt rund 3 Millionen Rol en Draht an-ge efert. ·

tittter Eiiifah von »aus ganz Deitts latid zitfattinten-
gezogenen Großbag ergerateti wurden viele iloineter uniiher-chrettbare Kanip tvageiigraben gefcha fett, teils künft-
lich, teils durch Verbreiterung und Vertieung natürlicherbiuberuiffe. Jti anderen Abfchnitten wieder wird durch Stell-

httuge fowteditrcrf oft i1_1_1ne1!_rcre11 uiiiietrytittereiuaiider ver-lauseiide zgocterhiiidertitffe feder srainpftvagetiaitgriff aiif-
halten
Ueber 500000 Mann am Ausbau beteiligt
Dieser riefige Ausbau ersorderte gewaltigen Einfatz vonArbeitskräften. Bei der Organisation tobt alleinwaren beschäftigt am �.20, Juli 35000 Mann. Diese Zahl er-höhte fich attf 170000 bis ztttti 31. Attgust ititt ant 6. Oktober

schließlich mit 342000 ihren Höhepunkt zu erreichen.Dazu kaineti rund 90 000 Arbeiter in den Bereichen der
t.

Während diefe Arbeiter für die Herstellung der reinenBetonhatiieii eingesetzt waren, wurden aus Befe l des Fithrers
osort nach Einleitung des Atisbatis zahlrei te Jnfanterie-ivisioiieii tiiid Pioiticrbataillone tin Westen zufamtiiengezpgeir
Jiti Rahmen größerer Geländeiibuiigeii unter· krtegsiiiafzigenVoraitsfettnitgeti witrdett durch den Eiiifatz diefer Divifioneiidie bereits vorliegenden Erluiidttiiassii itberprtift ittid ergatizt.
Die Triippe war in· erliehiichetii Ausbauselbst eingesetzt. Neben Der gllckArt iitid Sperreii wurde 

zuDerder Wegehait tiitd die
eiiieitt großen Teil durch

Die Truppetiteile waren immer nur eine gewisse Zeitlang
eingesetzt und witrdeii dann durch andere Eiiiheitett aris-
ge1a11fet!_t_._ Durch diesen Etnfatz wurde e_i1i doppelter Zweck er-reiet	: fit die �Intime _e_11ie Schulitiig itii Eiiifatz und iti der
Herstellung von Befeftigtiiigsanlageii unter kriegsmäßigettVorausfctziittgeti, fiir den West all eine erhebliche Beschleuni-
gung feines Ausbaus nnd gleichzeitig eine beträchtliche Ver-ftar ung feiner Verteidtguiigssäliigkeit

Die lititerbritigtttig aller aiti Ausbau des Wcsttvalls Be-
teiligteti in denprtschaftett vor· allein itii diiiitieobesiedelteii
Bergiand der Eitel, machte anfänglich Schwierigkeiten: DurchErrichtiing voii tibcr 200 großen Arbeiterlagertikonnte bald Abhilfe geschaffen werden.

Um Zeitverlufte fu·r··Ati- iiiid Abniarfch zur Arbeitsstellezti sparen iitid die itraftkzii schonet« waren· weit über500 0 St� r a f_t o iti it i bit f I e bereitgefteltt, Die täglich rund11-0000 Arbeiter von den weiter abseits von ihren Arbeits·
stellen gelegenen Quartieren zit dcii Battftelleii hesörderteti.
zwerzii hatte die Deutsche siieichspoft rund 68 v. H.ihres Bestandes ati sirastoiitiiibttsseii nach dein Westen ab-
gegeben. 

22 000 Betoniverie
»Der grsestivcill»sl·e»lzt. Als Bollwerk von Stahl itiid �BetonVetiiillfi fciiie Befcfttgiiitttszoiie von der Ebeite des Nieder-rlteiiis durch die Eifel tiiid das Saargebiet bis ziiiii Rheiti iiiid

am Obcjrrheiti entlang bis zur Schweizer liireiiza Die zunächst
vom Fuhrer vorgefelietieii 17l!t!t! Betouwerte die dann durchfeinen ergänzenden Befehl für den weiteren Vlusbtiii ausit her 22 000 erhöht worden sind, iiiiisaffeit zahllose
schwere Panzeritierle iiiid find iiiit allctit ausgestattet, was die
kainpfgefclntlte tliesatzttitg braucht, iitii sedcii Aiigriff erfolg-
reich abwehren ,;it können« Für Sicherung der Rachrichteiivcivbiubnngen, Die eine erfolgreiche Führung ctuch im fftunerfteu
statups eriuoglicheiu ist ebeiifo Vorsorge getroffen wie sittAbwehr feder ·0iai.-sgestil!r. Jtt deit tief iti der Erde liegeiideiidiiiiherattiiieii fitideti die abgelöfteti Teile der Befatzittig ivirl-
licht; Ruhe nnd schnelle Erholung voii deii zerinürbeiideii Ein«[innen eines iiioderiitsii  i!rof;ltiiiipses. Außer sitt it tiitioii
find iiaturgeiiiitsz auch Verpslegitiig itiid Wasferversfo»r g it iig im reichsteti iiiiasze siir eitie laiige Katitpsdaiieriieuclteri

Stahl ·ntid Beioii find an sich tote Dinge. Träger der
Ahwelfrlrait ist die stets einfaizbereite iiiid ständig
Wschla ni_e Besa tzu it g. � ihren Geist kennzeichneie die ein-gaitgs bereits erwähnte Aieldttiig des Oberbefehlshabers derHeeresgruppe 2 an Den Führer.

_ Gewiß hat dieses ungeheure Lserk auch große Kosten ver-ttr«facltt. Aber schoii dadurch, das; Der Weftivall bereits itii
crfteii Ausbau itii September des vergangenen Jahres desii�x-uhrer die Möglichkeit gab· tittter Vermeidung eines Kriegeswertvolles deutsches Land tsiit 3,5 Millionen deutscher Ein-
ivohner iits Reich hetmznholeii, haben sich diese Aufwendungenum ei1i Pielfaches bezahlt gemacht. Und wer will
daran zweifeln, daß eine ein ige Kriegswocha ganz abgesehen
von den Verlusten ati Menschenleben, weit mehr an Kostenoerurfacht hatte? -

Der fchötifte Dank fiir alle, die an dieser Sicherung des
Reiches im Westen niitgearbeitet haben, waren die Worte des
Führers in feinem nach Abschluß feiner Befichtigutigsreise er-asfenen Tagesbefehh »Die Befichtigung des Weftwalls hatnitch voti seiner Unberwinabarkeit iiberzeitgt.«

 internen oltne Grenzen
Deut poliiiftheti Staat ttttd der politischen Bevölke-

rung ist die Hetze der diriegstreihcr bisher teuer zit stehen
gekommen. Die siasfeii des Staates fitid leer, itii Etat
ittiisfeii Abstriche vorgenommen werben, 11111 De111 siriegs-
itiittifteritttii weitere Tiiiittel zttr Verfügung stellen zu köii-.
iti-n, im Ttiirtscltaftslelieii hat Die Paiiik sich bereits dahin
atisgetvirlt, daß die siireife iti die Höhe klettern itiid
Silbergeld gchatiifiert wird. Jetzt ist plötzlich der politische
Biirger schuld. So zieht z. B. der �Siuricr Polfki« gegen
die ,,Schttfie tiiid Schädlitigc« boiti Leder, die »die Arbeit
desorgatiisieren« tiiid »die nervenfclztvackseti Leute ruinie-
rcti«. Wenn gleichzeitig aber die politische Regierung
Nachtniistertiitgeii aiiordiiet und der Preinieritiitiister
Ettglaiids noch Oel in das Feuer gief;t, indem er die Att-
sicht vertritt, daß die jetzige diiegeliiiig der Dauziger Frage
»Weder grniidsiitzlitis iingerecht noth ittilogifch« ist, datiii
sitid das L;ot·gt"itttie, die tauiii dazu beitragen werden, das
Ltertraiicti zu erhöhen.

Das M a f; h a l t e it war bisher iiicht gerade eine pol-
itifthe �JiatioualtugeuD. Daher hat tiiaii detiii auch ist
Polen unter Den sreutidlichett Aitfittttttterittigett ans Paris
iiiid London hiti sehr rasch vollends den Boden tittter den
Füszeti verloren. Die Folge davon ist ein Größetiwahiy
von dettt wir iti deti letzten Wochen wiederholt Beispiele
gegeben haben. Uttd doch ivareti die bisherigen »Forde-
rutigeti« noch bescheiden im Vergleich zti einer Karte, niit
der seht die Pofetter Zeitung »Dziettttik Poztiattfki« die
Welt iiberrafeht. Diese starte zeigt eine Abgrenzung des
deutschen und des politischen Lebensraunies die geradezu
irrfittiiig attttiiitet. Deutschland fchrttttipfi aus dieser Starte
zit einem kleinen Gebiet zwifcheti Wefer tttid Rhein
zusammen. Alles Land rechts der �Kiefer ab reklatttieri
diese Karte für Polen!

Hier haben wir ein draftisches Beispiel dafür, wohin
es führt, wenn Polen noch a it fg ehe tzt wird. Politische
Attfpriiche auf deittfcl!es Fierttlaiid geltend machen, das
heißt detiii doch. die titiverscltänitlzcit atif die Spitze treiben.
Das Werk der Befriediittg Europas aber fordert zunächst
die Respektiertttig der Wirklichkeit. Und diese
Ltiirkliclskeit ist eben Die, das; nicht Deutschland politische
Gebiete entrissen hat, sondern Polen fiel! Aiaclzt über Ges-
biete anmaßt, die wie Dattzig durch und durch detitsch sit-r,
so das; selbst Ehantberlaitt nicht gewagt hat, den deutschen
Charakter der Stadt Daiizig iti Abrede zu stellen. Cham-
bertain hat fiel! lediglich Damit Üc�llü�f, geogravhifehe
ttsriiiide atiztisiihrety die Dauzigs »Notwendigkeit« für«
Polen begründen sollen; doch werben Diefe schon dadurch
enttriifiet, das; Polen den Danziger Hafett geradezu ver-
nachiäsfigt hat.

Jene Heim, die iti dieser Situation Karten verbrei-
ten, die Der Wahrheit itiid der Geschichte H o h it fprechetn
die inachcti sich Damit eines A n g r i s f  a its d e u e n r o�-
p·a i fit! e u F r i e d e it schuldig. Oder ist es tiichi wild c
E r o be r it it g s g i c r, Die ans der starte des ,,D;ieitiiik
«t!o;tiatisli« spricht? U its freilich vermögen Derartige
Phautasien tiicht iti Utirtihc zu versehen. Der politische
Appetit atif deuifches Land mag noih so groß sein, dafür
das; diese Abfithteit tiicht ziir Licrioirilichitiitt gelangen, it
gründlich Dorgeforgt. Die We h ritt acht des lslrofzdeitts
schen Reiches ist voii derartiger« Realität, das; alleitt fthon
ihre Eijifietiz auch detii Besontieitlzeit lehreti wird, detts
sie boii Natur nicht gegeben ist.

- Weiitt also auch nicht zii befürchten ist, das; je detii-
fches Land politisch toird, so besteht doch die Gefahr, das;
die ftäitdige djzetse utiddas Treiben der politischen Chauvi-
nisten noch weitere Streife iti tttisertti Nachbarland int
Osten ittti den gesitiideti Pietifclzetiverftaiid bringen werden.
Weint Daher Der britifehe Preinierniiiiiftcr wirklich deti
Wunsch hatte, eitie ,,klare Atinofphäre« zu schaffen, daitti
itiiifzte ihn schoit die Aitsivirkitiig feiner Reden darüber
belehren, das; _D c r Weg, den er jetzt geht, tiie iti a l s zii
diesettt Ziele fuhren kann. Und deshalb inuß England es
iins fchott gestatten, das; wir nach wie vor allen freund-
litheii siierficlferittigett aus�: London mit größtem Niißtratteii
begegnen.

Daß Polen fiel! heute größentvahtifitittig gebärdet, ist�
schlimm, ab·er schließlich wird diefer Attfall vor-übergehen.
wetiit man nur nicht jeder Glanzleistititg auf diefettt Ge-
biet tioch Beifall llatfcht. Dettn fchließlich steht die Karte
des Posetier Blattes iiicht ohne Beispiel da. Weint in
Danzig polnifche Eifetibahtisalzrplätte in Dentfeher Sprache,
aber mit volnifcheit Bezeichttuttaeti itii« Städte wie Königs·
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Poliiticlte
Groberuniiegter

ic Den Höhepunkt politi-
schett Gröszeiitvalsiisitiits
stellt tiebeiisteheitde star-
te der Poseiier Zeitung
,,Dzieiiiiik Pozitaiiski«

o dar, die Polens »histo-
rische Grenze« bis aii

. die Wefer verlegt.
�Mm� Die Zeichenerkltirtiiig

v» unter ber politischen
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dergititd Stettin aiisgegebeii werden, oder weiui der be-
rnclttigte ,,Westiuarkettvereiit« Pofttarteti verbreiten darf,
auf denen der politische Adler iiiit seinen Flügeln aitcli
Berlin nnd Litatieii iiberichattet, dann ist auch das ctii
Ausdruck der Erolieruitgsgier itiid ein Akt der Friedens-
fabotage Wie gesagt, u its werden diese Fiebeisphatiiai
sien keinen Nachteil bringen, wie aber soll es in Europa
zu einer Beruhigung kommen, weitit einer wahttfiniiigeis
Hetze dieser Art itoclt Vorschub geleistet wird? Hoffent-
lich wird die Rekordleifttiitg des Asoseiier Blattes bei
denen, die es angeht, einiges Nachdenken verursachen. Gruft
freilich sind unsere Erwartungen in dieser Hinsicht nicht.

Vkitiitiie ttrsctitiitiit m iitaiitiiiicct
Verwuudeter arabifiher Freiheitstäiiipser hingerichtet.
Während die britifcheit Biilitiirgeriiltte flidifche TerroristeiiiiiPitlästiiia durch die Art der »Beftrafiitig« geradezu belohnen,

gehen sie iiiit unglaublicher Briitalität gegeit arabifche Frei«heitskiiittpfer vor. So wurde ietzt ein Araber, der in eiiieiii
Gefecht aiii l9. Juni als einziger ileberlebeitder verwundet
den Ettgliiitderit iii die Hände fiel, zuui Tode verurteilt und
. hingerichtet.

Brittiiiie Geittiniaderfliitie nach Polen?
Provokatvrisclse Pliitie der Einkreiftiitgspolititcr.

_ Jtt grosser Aiifiitachitiig berichtet die Lottdotter Presse iiber
die lttescliivaderfltige der britisclteit Luftwaffe iiber Frankreich.Die Blatter sprechen voti eiiier ersten Serte von ,,Lliistatisclt-singen« iiit Rahuieti der engen Ztifauiiiiettarbeit der beiden
Lufttoasfetn »Dann Telegraph« iiieldet, iiiati hoffe, in itaher
Zukunft auch liebtiugsfliige nach französischen Fltighiifeti durch�führen zii kennen, wobei die britifiheit Flieget, itii Gegensatzzu dein ersten Fluge aiii Dieusta g iii Frankreich taube it
itiid sich ·iiiit den Fliighafeiiaitlageii vertraut iiiaiheii würden.
Die »Dann Piail« weist sogar zu berichten, das; solche Fltigevielleicht auch nach attdereti verbtitideteii Ländern, dariiiiter
�Boten  !!, stattfinden würdest. Es gebe allerdings agil! �ge-&#39; « out-er
nach »Polen fliegen könnten, aber wie ittaii höre, ivttrdeii diese
in Kurze beseitigt sein. 

=�r
Eiii Blick auf die Karte sollte auch den iitit der Geo-

graphie des europäischett Kontiiients iiit allgemeinen wenigvertraiiteii Bewohnern der britischeit Fitselii zeigen, das; P o l c nvon England aits itiir aus dein Wege iiber die nord-
oder südofteitropäischeii Staaten zii erreichen ist,
die, foferit sie nicht iitit Deutschland iii enger Freundschaft ver-
bundeu sind, jedenfalls aiii strengste Wahrung ihrer Neutralitätgrößten Wert legeii. � Jii alleti diesen Ländern ioi·irde der
geplante Flug, der allzu offensichtlich litt Dienste der britifcheitEinlreisiitigspolitik steht, als eine ich w e r e P r o v o t a t i o it
itiid ein pluinper Eiiischiichtertiitgsverfitch eitipfitiideii werden
iniissett. Jiu iibrigeii hat diese Deiuoitftratioii der englischen
Wehrbereitschaft auch einen kleiiteit Nachteil. »Genati so»gut,wie die britifcheit Boiiiber das europatsche Fettland erreichen
können, könnten natiirlich auch eiiropäische Bomber den briti-scheii Jnseln eiiieit Besuch abstatten· Oder sollten diese ganzen
Gescliwaderfliige itiir iiiszeniert werden, titit den »Fre»ititdeii«
EUgIands die Liesorgiiis zu nehmen, das; iiiaii die Lkerbtindeteiiini Eriiflfall einfach iiii Stich lafseit konntet-» Alles in allein
enthiilleii sotiiit die britifcheit Gefchivaderfltige man" eradedie Stärke, sondern die Sch to ä ch e der Einlretstiiigssittci te.

Stillstand in Moslait
Wie aus Nioslaii gctiiieldet wird, ist in den Paktverhaiid-

lutigeii seit der letzteii liitterrediiiig zwischen Molotoiv und den
britifch-fraiizöfischett liuterhaiidlertt ani· 9. Juli keine neue Ent-wicklung eingetreten. Es heißt, das; die letzte Mpslaiier Stel-liitigitahiiie ituiiiuehr in London itiid Paris geprüft werde itiid
das; die Bolsclsafter Englands itiid Frankreichs zur Zeit nochbie Eriuächligiiitg ihrer kliegiertiiigeii zii einer iietieii Dettiarchea warten·

Graf  Staub in Vaterland. ·
Eine tiach Hitiiderllaiisendeii ählende Meiischeitiiieiige bereitetdeni italienischen Attszeitniiittter Gras Glaub bei »seiner An-

tiiiifl iii Bareeloita einen begeisterteii EinpiatigWeltbild 19111.
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Bettes Verständnis
ttfofseiwaiioff iiber seinen Berliner Besuch iiuszcrft befriedigt.

Der bulgcirifthe Btiiiisterprcisideiit ltjoffcitvaitosf erklärte
statt! seiner tliücttelsr voii feinem Bcfticli iii Berliii und iii
fcaigoslaivicii einein Vertreter der ,,Politila«, er habe iii Berlin
volles Berftiiiidiiis fiir die friedliebeiide Politik der bulgari-
iihen und der stigoflatvischeit Regierung gesunden. Mit deiii
befreititdeteit stigosliiivifcheii Aiifzeiiiititiister habe er bei nich:rerett Besprechungen iii gegeiiseitigeiii Vertrauen itiid in aller
·s.!erzlicttleit, zugleich aber besorgt iiber die iiiteriiatioiiateii
Borgiiiigq alle die beideti briiderlicheti Nationen iiiteresfiereii-
den Fragen geprüft. Der Pakt der ewigen Freundschaft zwi-
fcheit Jugoslaivieit itiid Bulgarien gewinne iiiiiiier iiiehr aiiBedeutung itiid gebe beiden Liiiiderii die Möglichkeit, get-»sic-über allen Vorgiiiigeii iii der Welt ihre tltttlie zu bewahren
und zugleich geiueinsaiii ihre Juteresfeii zit schiilteir.

Cincarsltitartotottktlt belutht Holia
· Bei eiiieiti voraufgegaiitteiteit Prefseeiitpfaiixi hatte Aitiiiii
sicrpräfideiit stjoffeitvaitoff seit er lebhafleii Genugtuuiitt in"wohl über ben herzlicheu Eitip-ctiig, deit ihiit der Führer, bie�leidyßregierttng nnd das deiitche Bolk bereiteten, wie iiber
seine iii freuudfclsaftlichetit Geile geführten Berliner �Beiprr-
chtiitgeit Lltisdrtick gegeben. Schließlich tiiudigle Ztiosfeiiticiiicsssnoch einen Besuch des fiigoftaioifcheii Aiifzeitiiiiiiiflers Einem«Tliicirloitiitfclt iii Sofia ctii. �

Dr. Goeltltelg in Htltttteointiett
lieberreiihiiiig des Heidelberger Elsretibiirgerbriefeidh
Auf Einladung des badifcheit Miiiiilerpriifideiiteii fattd zuEhreii vott klieichstttiiiifter Dr. Goebbels iiit Theater und

Garten des Schwellittger Schlosses eiii Abetid statt. Durch die
Bevölkerung der festlich gefchtuücktett Stadt iitit Heiläiiiifeii be�-grüßt, war Dr. Goebbels abends ans Lieidellterxt eingetroffen.
Der Eiitpfaitg ittt Schloszthealer trug alter Tradition geiitäsi
den Stil der d!iokokozeil. Gauleiter itiid kiteicltsftctttlictller
zltobert W a g n e r begrüßte den dlieichsiniiiifter iii den Zirkel-
icileii itiid iiahitt dann titit Btiitifterpriifidetit Siühler in der
singe des sViiitifters �Blau. Neben sühreiideit klltiiiiiterii cui-IPartei und Staat sah man Vertreter aiis Wirtschaft, diuiiit
itiid Wissenschaft. Glucls »Die Pilger von Wirtin« itiid ,,Doit
Juaii« fanden iiiigeteilteii Beifall und hielteii die feftliche Ge-
iiteittde bis nach Mitternacht angeregt beifaittttieit. Jtu herrliih
illiiiitiiiierteti Schlofigarteii war während der Pausen Sionsert.Die Sla Heidelberg verlieh aiii 12. Juli, dein Tag
des Begitiiis der Reichsfestspiele 1939, Neichstitiitifter Dr.Go eb b cis als Schiriitherrti der Neichsfestfpiele das E hr en-
biirgerrechl - - rbiirgeriiieifter Dr. Neiuhaits überreichte
tlzetiuklteichsiititiister den künstlerisch aiisgeführteit Ehrenbürger:met.

lllleltlrletisspzeiercinen tommen tut- tlliitaiio
Ani Freitag treffen iii Brettterhaveit ntit deiii Datit ser,,Europa« etwa 100 �JJhtgtieber des Vereins Deutscher eit-

krtegs-Ve·teraiteii von Ehikago ein, iitit aitläfiliels der 25jäh-
rtgeti Wiederkehr der Schlacht bei Taiiiieiiberg Deutsch-latid eiiiett Besuch abzusiatteir.

20 000 Freiltettgliimitier in 511111
�itu�mltt�reidye Feststellungen iiber die Kotizentratioiislager iii

Palästiiia
Eiit arabischer Jouritalifh der soebett aus eitteiii

Kouzeiitratiouslager iii Paliistitia herauskaiiiitiid dein es gelungen ist seiiie Haflzeit zii  Erbe:bitttgeii iiber Anzahl itiid Jnfasfetizahl säintlicher Kon-
zeittratiotislager iii Paläflitia atiszniititzciu beziffert die Zahldieser Lager iiit gaiizeit Lande aus 3b itiid die dariii iii Hast
gehaltenen Araber gegenwärtig aiif 20 000. «tDie arabischeGefaitilbevölkeriiiig Paläftiiias wird aiii etwa 900000 geschätzt-i

Es handelt sich hier litt Gegensatz zu deti Jusafseii der
voii der englischen Presse so oft erwähiiteii deutschen tkoiizeitstratiotislager tritt!! 11111 �Bernfctoerbrether, vor die die Allge-
titeiiiheit geschützt tvcrdeii innig, sondern iitii tkciiiipfer fiirdie Freiheit ihres voti England sszit Bliit und Terroritiiterdrliclteit Valerlaiides

Htitiindliclte Verbrechen der Bitten·
Weitere britiiche Scl aiidtateii iii itialtiftiiia sind jetzt durch�Berichte über bie ,,Diiri!fiichttitg« zweier arabischer Dörfer be«

laiiittgcivtirdetr So habeti die drei Dorfälieflett des iiördliatvoii Jerusaleui gelegeiieii Bett Haiiiti a aii die brttttcheii�Behörben folgendes Telegraittitt gerichtet. das allerdings, wienicht anders zu erwarten war. keine Beautwortiiiiit
gefunden hatte: ,,!1.itilitär verlangt ooii iiiifereui Dorf zwolsGewehre itiid 1000 Schuf; �JJtnuition. edit� befihcit l·eiiie Wal-
feii. Die Eiiiäiiiier ·iiid aus deiii Dorf tteflürliiei itiid iiitr Frauenund ttiuder zurü geblieben. Die Sa a lett des Dorfes wurden
iiitittvillig vernichtet. tiiisere zliiider hungern. sitt�Namen der Tiiteiisclsliclskeit itiid der briiisttseii Gerechtigkeit:Utseiidei das Uiigliick von iiiis ab! Erbariiii eint! der Stiugltiige
äiziid der Frauen! Lliir warten dringend aiii Erfüllung Ulllckks

Jti der gleicheii iiiseife wurde auch das Dorf tiattauadurihfticlsl Dabei sclsosz eiti eitgliicher Soldat aiif eine FrauDie skugel durchdrang deii Leib der kliiglticklicltcti itiid toten·
noch einen hinter ihr stehenden eitglischeu Soldaten. Eint·Woche vorher war voti deii Ettgltitiderii ttii gleichen Dorf eiuAraber erschosfeii worden. &#39;

 bang besonders bezeichnend ifl·der Gegetticitz zwischen deiiioffizielleii britifcheit Bericht iiber die ,,Diirctssiicltiiiig« des Dor
fes Beil Jttaii und deti ietzt bekattittgeivordeiieii Augenzeitgeitberichteit Der atntliche britifche Bericht iiieldcie iii aller
Hariiilofigkeiu ,,Vvii deiii 2. �Bataillon des West �Jiortihtre-
Sltegiiiieiits witrdeti iii Bett« Jnati drei Gewehre »und etwas»Mtinitiou befchtagiiahiiit.« Wie anders dagegeii die Vsirkticlsteil: Die ,,Ditrchsttchiiitg« dauerte volle 24 Stunden l Hatt-s-
eiuriclstiitigeii itiid Vorräte der verariitteti Dorfeiiiivolsiier
iviirdett dtircheiiiandergeworseii itiid zerstört. ivtctiiiter itiidFrauen, Greise itiid Kittder wurden bestia l lieh iii i fzha it �
delt. Gel afeii ivitrdeii tiach Willktir sofort etngetriebetiDa iiizioifcheii sogar die Natneu der auf Befehl der tiiakzgebs
licheii Behördeit «3iirechtgewiefetteii« Araber vorliegen, erlischtjeder Zweifel an der Richtigkeit dieser Darstellung. Frauento tirdeii geprügelt, eitieiii ftitigeit kijiatiii ivtirdeti die
Zähne aiisgebrocheii, deiii Dorfvorsteher ein Artiugebroclseititiid sogar bliitde Greise tiiifzhaitdelt itiid Kinder rucluchtslosgeprügelt. Fürwahr, eiii tieiies «Riihiiiesblatl« der britifcheit
Paliiftiiiapotitili

Aliiert lommt nach Miimhen
Auf Einladung des Reichstuiitisters Dr. Goebbels
Der italienische Tlltiiiister fiir Volksktiltiir, Ditio A l sie rl

wird aiii Einladung des Neichstuiitisters fiir Volksaiiflliirititgund Propaganda Dr. Goebbels ani Tag der deiitscheii ltitnsi
iii Niüiicheti teilnehmen. Miittster Alfieri wird dort aiii Frei-
tag, deiii l4. Juli. eiiitreffeii und auch deii Veranstaltungen
der itächsteii Tage beiwohnen. Bei dieser Gelegenheit wer-deii die iii Wien begonnenen Besprechungen zwischen deiii
Reichsiniiiister fiir Volksanstläriiiig itiid P
Goebbels und Biiiiifter Alfieri ihre Fortsetzung finden.

Auslanderstitgttieifttnoeci aus» Boten
lieber die Eljtasziictlsiiiett der italienischen Behörden iii der

ktsroviitz Bozeii ioird folgende aiiiiliche Verlautbariiiiii aus-gegeben: »Auf Griitid voii �Berichten der Geheimen Staats-Polizei tOvrai über bie Tätigkeit gewisser iii der Provinz�Bogen toohnhaiten, ben weite1lropiiiiehe1t Staaten angehören:den Eleitieiiteii hat der Juiieiititiitifter aiis politischen itiid
iiiilitärisctteit Grüiideii folgende ktliafziictlsiiieii getroffen; AlteA iisltiiider, bie sich tioritbergeheitd iii der Prooiiu �Bogenanihaltetl, haben diese sofort zu verlaffeti itiid sich ent-ioeder tiach deiii Ausland oder iii eiiie der iibrigeii 93 Provin-
zeii zu begebeit Alleti Auslaiiderii iitit släitdigetti Wohnsitz littGebiet der obereii Etsch wird eine längere Frist gewährt, ttin
ihnen bie Möglichkeit zu geben. ihre Augetegetiheiieit ziiordnen.

Gewisse Vertreter der atistäitdischeii Staaten, tote Frank-
relchs der Schweiz itiid Englands, habeit iiii Patazzo Eliigi
vorgefprocheiu nicht iitii Proteste zu erheben, die zurüclgeioiessen wordeii wären, sondern um sich über die Lage it erkuii-digeii. Der Staaisfekretär ini Außenttiiitifteritiiit hat i iieit die
eutsprecheiideii Aitfklärungeit gegeben, di sie ziir seuiitntsgenommen haben.�

Oberbonze Bafteiro zu 30 Jahren Zuchthaiis verurteilt.
Der Olierboiize Basteiro, der sich gegeii Eitde des slrieges iiiSpaiiieit als »Präfideiit« des roteit Lierteidikitiiiitsrcttes belä-
tigle, wurde iii �JJiabrib zu 30 Jahren Zuchiisciiis vertirteilt.

Etnheitliches Reichsreclit fiir alle Bahnen
Die Bestimmungen des iietieii Ikeichslteltttgesetzes

v Jin klieichstiefetcblatt dont l1. Juli 1939 wird das neue
dti eichsbci h iigese n verkündet. Atti Grnitd der detiliviirdi-
gen Ertläriiiig des Führers iii der diieiclislagsfitziitig voiii30. Januar 103? war durch das Gesetz voiii I0. Februar 193T
bie �Beriaiinng der klieiclistiiiliii griiiidlegeiid geändert itiid dietlteichsbaliit iii die it it iii i 1 te l bare Verwaltung des Reich-Z«
zurückgesiilsri worden: iedrch totitite daiuals der Terl desJteichsbahiigesetzes deiii tiichi angepaßt werden. Die �Beben:
t1111g des neuen lsiesettes liegt ietzt aiich darin, das;  aiif deiii
Gebiet der dlieichsttcilsitverittaltiiitg eiii eiiiheitliclics fiieichsreclst
fiir galt; tiiroßdetilfitslaitd schafft. Auf diese Lseife erhalteiiiiitii aiieli die Ostuicirt itiid das Zudeteiilaitd eiiie klare nieclitszs
ordnung.Das tieiie tliciclssbcilsitgcseti bezweckt deingeiiiiisz iii der
Hauptsaihe den Zuslaiid, wie er sich tiach deiii Gesetz voiit
iii. Februar 1937 ergeben hat, eitdgiiltig festztilegeit Nament-
lich werden seltl aiiits die fiitatizielleii Beziehungen
zwtsilseii Reichsbahit itiid Reich genau geregelt.

Die Slieichsbaltit leistet alljährlich ciii die allgeiiieiite Reichs-
lasse eiiie Abgabe, die sich tiach der Höhe der Verlehrseiit-
iiahiiieii richtet. Zu dieser Abgabe koittiiic iioch die voii der
slieichsbahit it eulrichlciide Beförde riiiigsftetier hinzu,die iii den zahrpreifeii itiid Frachleii der Eisenbahn initent-
halteit ist itiid die z. B. im Jahre 1938 bie Stttiiiite voii
287 Millionen klteiclsstitark erreicht hat.

Unmittelbar dem Reich utiteritellt
Mit deiii iietieii Gesetz wird das Jiiel verfehlt. das ieit

deiii Gesetz voiii 10. Februar 1937 getteiide iiiechi iii eiiie iteiie
Foriu zu bringen; eiitfchtieidetide, griiitdlegeiide Aeiideriiiigetider dliechtsverlsältiiisfe der Reithsbcilsii gegenüber deiii Rechts-
zitftatid tiach deiii Gesetz voiii 10. Februar 1937 dagegeii fiitd
tiichi vorgesehen. Wie schoit tiach deiii Gesetz voiii ll!. Februar1937, so ist auch tiach deiii iietieii slteichslsalsiigefetz der Grtiiid-
gedciiile der Reichsbalitiverfasfiiiig, das; die tiieiclssbalsii deiii
bleich gehört, das; sie als eiit Teil der Neichsverioaltiiiigititiiitttelbar voiit Reich, iiänilielt voiii Neichsverkehrsiititiister
itiid von ben Eiseiibahiiabteiluiigeu des Reiehsverkehrsiiiiiiislei
riu··iiis, verwaltet wird, das; sie aber als »Soiiderver-mögen« des Reichs unter deiii eigeiieit Nauieii ,,Detilfclie
tlieiclisbalstW wirtschaftlich weitgehend selbständig sowohl gegen«iiber deit iibrigeii Zweigen der Reichsverivaliiiitg wie auchiiach außen hiii verwaltet wird.

Besonders betont ist iiii neuen Gesetz litt Gegensatz zu bis-
her, das: die Retchsbalsii kein Gewerbebetrieb, sondern dass die
Erfüllung ihrer Attfgabeii öffentlicher Dienst ist. Daraus folgt
ohiie weiteres, das; die Dienftstellen der Reichsbahii Behörden
unb das; die Reichsbahnbeainleit unmittelbar Retchsbeautie
fiitd, fiir die das Deutsche Beainteiigefeh gilt. «

Gleichzeiti itiit dent Retchsbahtigesett tritt das iteite Ge-setz iiber die tgreuztiitgeii von Elseubahtieii itiid Straßen
iii Kraft· Dieses Gesetz hängt iiisoferit iiiit deiii Retchsbahiii
gesetz eiig zufantiiieit, als die Verteilung der Kosten voti Stra-
iieitkreitziiiigeit bisher durch das alte Reichsbahtigefeh geregeltwar.

ropaganba Dr..



Beilage 311 Ue. tot! des ,.Uainsiaiier Stadtblatt« Donnerstag, deii t5. Juli

Endgiiltiiie 1111m att bie  Eittlreiier
Bnlgarischsjtigoslawifche Freundschaft eine Garantie des« Friedens.

w it« i et Befpre un-a tttng gllnfsetttttitti iers
deiii Miitisterprasideiiteiider daß beide Lander

ztir Politik der
zu einer Aunähesrung wird iii Belgraduiid iii den bewertet.

Die jitgoslaivifclieii Zeitungen iinterftreiclfeii vor alleiii die
Herzlichkeit der Bespreclitii en, die zii einer vollkoitiiiteiieiitiebereiitftiiiiiitititg der 91tfi ten geführt hatten. Die Freund-
schaft zwischen Ju flawieii und Biilgatiexh i0 TPITV Vkkviiis
getoiiine iiitiiter iiie deii Charakter einer tiefbegriiitdeteii 1111_h
iiiihliclfeii Znsaiuiiieitarbeih Die beiden _9iachbarft_11ate11,__|oschreibt die regieruugsparteiaiittliclie Ganzeittiiig ,«,Daii«, wur-den dank ihrer glücklicheit geograpliifiheii Lage t1111_11er deut-
licher zuin Rückgrat der Balkaiilfalbiiiset Jn iiiangebeiideiibolitifchen streifen Bnlgarieits erblickt 1t1a11_1t1 deii fugoslas
wischsbiilgiirifcheii Besprechungen iiiit großer tsiei·i·tigtiiiiiicz·eine
ivertvolle Ergänzung zu deii iittterhaltttttgett s1!o|_|e__1111_a11o_1_|-3 in�lierlitt. Vor alleiii ivird die genieiiifauie Neutralitatseelliiriiiig
hervorgehoben, die die endgültige Lllifage der beiden fndslaivissehen Staaten an die Einlreifititgspolitik Englands iiiid gratit-
reiche�; bedeute.

Ausgleiclfszitlage bis znr Aufhebiitig he_r Berpfliclstiiiig � An·
ordnung eiiies besonderen Harteatisgleiclfs

Der Beauftragte für deii Bierjahresptaiu Generatseldiiiars
schalt Göring, hatte seinerzeit bei der Einflilriiiig der Ver·ksiichtiing voii Arbeitskräften zu ftaatspolitif iviclfttgeii Ar-eiteii angeordnet, das; die tiecpftichteteii Arbeitskrafieaufihrer iieiteit Arlieitsflelle keine finanziellen Nachteile erleiden,
sondern itiitigeiisalls eine Ausgleitifsziilage erhalten. Jnzivis
sehen ist in verschiedeiicit Fällen die Ansicht entstanden, daß,besonders bei Verlängeritiig der Berpslichliiiig die Lltisgleiclfss
zutage entfällt. Generalfeldiiiarfilfall Göriiig hiit deshalb denEiieiiifsarbeitsiiiiniflcr aitgeioiefcii. diifiir zu sorgeit, dnfk kunfligdie Ausgleichsziilage in iedeni iii Frage koiiiiiieiideii Falle
ausgezahlt wird, bis die Lierpfliclftiiiig anfgehobrii wird. So«icru iii besonderen Fällen bisher diirclf den Wegfall der -Aiis-
efleiiifsziilage aufzergewölfiilictfe Härten entstanden find, hat" deriieiieralfeldiitarfcifalt die iiliiszatytitiig eines besonderen parte-
aiisgleicifs angeordnet.

Jin Zusaniiiieiilfaiikf daniit hat Geiieralfeldiiicirsehalt Gö-
ring eine strenge Nachpriifiiiiit angeordnet, welche Vorhaben
als staats-politisch wichtig zu gelten haben nnd deingeniäß zur
Verpilichtiiiig voit Llrbeitskriifteii berechtigen. Die Bitterkeit-iiiiitg dieser nnd weiterer Bauten nnd Vorhaben alshtaatss
politisch wichtig wird der Geueralfcldiiiarfcifall persönlich
entscheiden _Mit diesen beiden Anordnungen will der Generalfelds
iiiarfchcill die Opfer, die die verpflichteteii Arbeiisiriifte durchdie Aufgabe ihres bisherigen Arbeitsplanes im Staatsinter-
esse aiif sich geiioiiiiiieit haben, aiif ein unbedingt ttiierläfzlicheissiiiafz beietiriiiiieii itiid eutfiirectieiid bewerten.

Drei tsewtniie voii je 50 000 Mark «g"ezogeii. Jn der 3.Klasse der ersten DeutfchenNetchslotlerte tviirdeit Dienstag drei»Gewinne von je 50000 Mark ezogeii. Die drei Gewinnefielen aits die Losnuntiiier 62 42. Die Enge der Glücks-niiiitiiier werden iii alleii drei Abteilungen in lchtelii gespielt.
Laitenbiirger Jugendherberge ab ebraniit. Aiii Montag·adend brach iii der Jugeiidherberge Tauenbitrg  übe; etterans. Troß aller Beiniihiiiigeii gelang es iiicht, das e äitde

zu retten. Menschen sind iiicht zu Schaden gekommen.
Verniisftes Flngzcit nach tieun Monaten aufgefunden.Wach ettter Meldung de Schweizer Eidgeiiöffischen Luftaiiitesttnh attf Grund von �Berichten der Greiizivache Saiiiadeit sind

Ye Ueberreste des·ant 1. Oktober 1938 attf dein lttge von
kzraiikfitrt 11111 Plain nach Mailand verunglückteit litgzeii s_-AVFB ttt_t oberen Bondiiscatah etwa 20 Kilometer fitdwetiich des ·Stlfer Sees 1111 Dberettgahitt, attfgeftttthett worden.Die Feststellung der tliifalliirfciche ist nicht vor Abschlitß deiBerguugsarbeiteii zu erwarte-it.

annuqg-nncursscuur: ouncn VERLAG osKAR MEI6TlR�WERDAu
l

,Jch habe An sti« sagte Gerda Bofch zii ihreni Ver-
lobten. ,Nattirl ch wirft du mich anslacheir. Jede NachtIltgrt dieser Schiiellzitg nach Paris nnd koinitit dorte en Morgen fahrplanmäszi an. Eifenbahiikatastropheii
find Gott fei Dank eine gro e Seltenheit � nnd trotkz
deni habe ich Angst, eine ganz itnerklärliche kindifcn
Angst. Wenn es nicht zii albern wäre, wiirie ich dich
bitten, die Rei e zii verschieben«

Willy Rnl id lachte tiberiiiitig aiif nnd verstaute
eine beideii Koffer im  Sept: . ,,Selbft weint ich
ilr deinen sonderbaren Wunsch Verständnis ätte � dtt
weißt doch, daz ich morgen p:.itiktlich itm e!ti tlhr im
Hotel ,,Ef laue-de« erwartet werde. Also ertihige dich
fclwiil ! werde ein libriges titii und dir gleich nach

nkunft eine Depefche sen . � Zufrieden»
Gerda lzwang sich zii einein nnlsekliiiimerteii Gesicht.

,Natiirlic!, Willyl Jst ja auch schon wieder vorüber!
Wahrscheinlicl waren es bloß die Nerven! Diese ganze
geheimnisvo e Geschichte, deren Schleier nicht einmal
vor der eigenen Braut geliiftet iverden darf � wäre es
ein Wunder, wenn man· anfincge Gespenster zti fehett?�Fu Willys Zti en zeigte si ein Ausdruck voii Un-
rit e. ,Fange ni !t wieder zii fragen an, Gerdai Wenn
ich ur ck bin, w rst du alles er�: ren."
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et doch gefä rlich?«,, cht im gerxng ten Lie ling! Aber � ich glaube,
es wird Zeit daß u den Zug verläßt. Er imiß jeden
Augenblick abfahren.�
Gerda erblaßte und suchte eine sonderbare  Erregungu verber en. Dann also Yltickliche Reife, Willyl Un

ehre wo ehalten zurück!
le o» m den Mund, er küßte sie hastig � ein

leßtes Bandes iitteln.
»,,Und keine arge, Gerdai In spätestens drei Tagenbin ich wieder bei ir!«

England 11111111 iiidiitite Mörder
Drei Monate Gefängnis wegen Erinordiiiig iiiehrerer Olraberi

Die Juden iii Palåflina iiiid selbst die fiidifiheii Derroris
sten erfreuen five; iiiitiier iiiehr der offenen Begiiiiftigitit durchdie britischeii andaisbelfördeir. So vcrurteilte das riiisihe
Militiirgerickit iii Tel Aviv l3 iiihifd!e Terrorifteii wegen Er-
iuordiiiig iiiehrerer Araber zii sage iiiid schreibe drei Monateit
Gefängnis.

,, -;tir Entlastung der überfüllten Gefäugnislager voit Alle«wiirdeii �0 Qicfaiigclit�, darunter hauptfächlich siidifche Tetro-
risteii und andere Feinde der arabifcheii Freiheitsbewegiiitg iii
das britifche Mititärgefaiigeiteiilager Sarafaitd iibergeftthrt,offenbar, 11111 hie etthgiiltige reilaffttttg vorattbereiten.Unter diesen tlinflitiideii it es nicht vertvttttherlith, daß dersiidifche Terror iii deiti beriithiigten Ostviertel von aifa inei-
tergeht nnd dort schon wieder ein erfchoffeiter Ara er aufge-
siiiideii ioiirde.

tlttdell 111111 aroltaraliiitiien Zutaiiimenltlititit
Die großarabifche Bewe nng erhält durch deii rüclfichtsiloseii Terror der Juden iii 5 alaftiiia und das Verhalten der

Engländer iiitiiier iitehr Auftrieb. So at eh! der bekannte
arabifche Nechts iwalt Aiithaninied Nitri Dfchaafar ini Naiiien
der iiteilftsiiitivälte von Ainiiian der· Hauptstadt von Trans-
jordaiiieit, Telegraiiinie an die Präsidenten der paläftinifcheitBetteidigitiigsaitssclfiisfe iii Kairo tiiid Bagdad und an die Ver«
eiiiigiiiig der iiieclftsaiiivälte des Jrak gesandt, iii denen der
Zufantnteiifclfliisz aller Araber niid»der Aitss riß der Juden
nach dein Beispiel Deutschlands gefordert wird.

Wieder eiii neues Hanibnrger Kleinfltigzetig Der Kon-
ftriiitcitr des Kleinflngzeitges »Stürnier«, das zwei iiiteriiatio-iiate kliekorde iii der Zweiliterklaffe iiber 100 tttth 1000 Kilo-
iiieter errang, Jngeiiieur Moeller iii Hamburg, hat ein
neues sileittflttgaettg, hett ,,Stroiiier«, geschaffen. DieTiiiafchiiie ist itiit �.280 Kilograntni Leergeivicht und 480 Kilo-
graiiiiit Fluggewicht das bisher leichteste tileiiiflitgzeiig iiiit
zwei Sitten iiebeiieiiiaiider. Die Reifegefclfiviiidigleit liegtzwischen 170 und 175 Stundeukiloiiieter bei eiiteiii Beitziitvev
brauch von fiebeii Literit ans 100 siilottteter.

Brennendes Schiff seht Schletifeiitor in Flaniiiiein De
iiiit Benziitfässerii beladeite schwedische siiiotorsclfoiier »Nobles«,der vor her Schletife Bruusbiittelkoog iii Brand geriet, ifi
ausgebraiiitt uitd gesunken. Das Schiff war bei dein ftarkei
Wind so gegen das öftliche Schleufeittor getrieben worden, daßdie Flantineii iiberspraiigeii und vorübergehend das Tor iii
Braiid fehlen.

Slör und Seehitiid iii der Eritis. Beiiit iherbriiiiier Vsehr
konnten, wie aiis Tiiieppeii geiiieldet wird, iii deii letzten Tagen
elteiie Fifchrättber beobachtet werden, und zivar handelte esich iiiii eiiieii ausgewachseuen Seehiiiid iiiid einen etwa zwei
kliieter laiigeii Stör. Auch das Vorkommen der Fischotteritiiiiiiit iii der Eiiis wieder zu. Bei deii Geefter Fifchteiclfeii
konnte iitti besonderer Erlaubnis ein starkes Exemplar ge-
faiigeii werden.

Zwölf Wolfuhätiser bei Jglait eingeäfihert Jn dein Markt-fleckeii Pirnih bei Jglan brach iii eitteiii tdaiis ein Feuer
aus, das fiel! so rasch ausbreitete, daß auch itoih 12 iliathbars
gebütthe eingeäsafert wurden. sämtliche Gebäude ivarcii zzdlzsguten. Attßer deii 12 Wohngebäitdeii wurden auch Wirt-
fchaftsgeliiiitdm sliiafchiiieiieiitrichtitiigeii, Futtervorräte usw.
vernichtet.

Tod iii deii Bergen. An der GiiiipehNordivaiid iii Tirol
stürzten zwei junge Bergsteiger 150 Meter tief ab iiiid blieben
zerschmettert liegeii. Es handelt sich 11111 deii Bergsteiger Wal-ter tiliiier ans Stuttgart nnd deii Bergwaclftaitgehörigeii An-
toii Sliickels aus sietttpett. Jn Oberiiberg a111 Breiiiier ftiirzteder 16jährige Student Sperber: Heineeke aus Berliii bei einereiletterfalfrt iiber eine Felswuiid ab und blieb ebenfalls tot
tegett.

Schwere-· tiiifall bei eiiieiii Motorradreiiitein Beiiii Mieter-
radtxsiiiteii in Gödiiig iiii Protektorat stieß der Reunfahrer
litt-et! Poloriih iii voller Geschwindigkeit gegen einen Rand-fteiii und wurde ans der F _ &#39; .
stürzte und erlitt eine schwere Gehirnerfchiitteriiiig Das; Rad
raste iii die F3itfchaiier, von denen eine Frau getötet und sechs
zsiifclfaiier schwer vcrletft wurden.

Gerda Boschwdas Abteii verlasfeii hatte, trat-«
Willu ans Fenster« und öffnete es, tun seiner Braut bei
der Abfahrt noch ein letztes Lebeioohl zitwitikeii ztikönnen.

Aber das junge Mädchen war nirgends 11 sehen.Oder � hallo, war das nicht eben ihr sangfarbeiies
Eape und ilr weiße cZtrohhttt gewesen? � Nein, nicht
doch, er iiiufzte sich getiittfcht haben. Was sollte sie deiiii
noch weiter vorn iiii fing? Die Sperre lag ja atii hin-
tereii Eiide des Bahnfteiges.

Wilh! Rnlaiid spähte iioch eine Weile nach Gerda aus
und beobachtete dann,·als der·- Zng fiel! in Bewegung
setzte, das lebhafte Treiben auf dein Vahnfteig

Da ivtirdeii Tafcheiitiiclfeis gescl ivetikt, letzte Znru e er-
tötiteii � und iviirdeti verfrhlttc t vom Zischen der oko-
iiiotive und voni aiifchivelleiideit Lärm der Räder.

Eiiie eranwogeiide Rauchtvolke trieb deii jun en
Maiiii f !liefsli1l! vom Fenster· fort. Er zog es hoch, Pieß
sich aii feinem Eckplalz nieder iiiid begatiii sich iii die
Lektiire der Abeiidblätter zu vertiefen.

Er fchinökerte eine Seite durch. Dann kehrten feine
Gedanken noch eiiiiiial zit Gerda zurück. Warnni hatte
sie es plötzlich so eilig gehabt? Sie hatte doch, soviel er
iottszte, iiichts vor und hätte also ruhig draußen noch
warten können, bis der Zu abgefahren war. Hin, viel-
leicht ein bißchen verftiiiii1i , weil er ihr keinerlei An-
deitttitig über den Zweck seiner Reise geniacht hatte!

I�!

Dn lieber Hininieh er durfte eben nicht! Er atte sich
verpflichtet, zu schweigen, iiiid mußte diese erpflich-
titiig einhalten.

�Oh, vous cxcitsc. nfsiettr! Sie wissen vielleicht,
wann trifft ein der Sfiiffg iii aris?«

Eiii älterer Herr hatte ebeii das Abteii betreten und
befe te den gegenübcrliegenden Platz. Er trug fiel! sehrejepf egt, wenn auch iiicht ganz zeitgeiiiäß »ein lila-arbener Anzu , der durch eine Igekeewefte feine letzteVollendung erhielt, hätte einen eltinanu von eiite
veriuutlich iii gelinde Veftiirzting verfeßt, gar ni t zu
reden voii deiii hohen Stehkragen iiiit der steifen
Schtnetterlin skrawattr. Aus diesem Stehkragen ra te
ein runder o f init kleinen, beim Spre n behag 1h
winkeruden usw. Eine anse nliche G atze vervoll-Ltändigte dieses ild eines arin ofeii, braven Mannes,eii man mit ziemlicher ahrfcheiiilichkeit ftir einen

Kaufmann aus der Provinz halten konnte.
Der Gute schien der deutschen Sprache nicht besonders

Von gestern bis heute
sahnentibergabe nnd Fahnenweihe iii liieiihenberg

Jn Anwesenheit des Reichskriegerliiihrers des Generalsder Jnsaiiterie Neinhard, fand ie Fahneuwei e undFahneniibergabe an die Kaineradfchafteii des AS« eichss
lriegerbitiides iii iiieichenberg statt.
Der Oberbefehlshaber des Heeres aiif Urlaub.

Nach Teilnahme aiii �in des Heere-Ei« iii liarlshorfi ain9. Juli at der Oberbefehlslsaber des Leeres, Geiteraloberft
v. Bran itsch, einen iiiehrwöchigeii Erholitiigsiirlaiib ange-treten.
Soiiiiiierlager der Nalionalpolitifclieit Erziehniigsaiisialtein

Die ersten Tage des geiiieiiifaiiieii Soinnierlagers der
Lltcitloiiiilpolitifcheit Erziehuugsaiiftalteit Großdeittfchlaitds aiiiFaaker See tKäriiteiij waren iiiit sportlicheit Wettkäiiipfeii
aller Art ausgefüllt. Hieran fchlofseit sich Anspra en nnd Por-
träge bekannter Persöiilichkeiteii des itatiignafozialitifcheiiTentschlaiids so it. a. von ssdfbergriippeiifiibrer Hei nteyer
iiitd Neichsiiiiiiifter Dr. Seiß-Jitcfitart.
Feier der Prager deiitfcheii Stndeutenfclfaft
· Den Abschluß des deiikiviirdigeii Studienjahres 1939 an
deii Prager Hochschulen bildete ein großer Sehliißappell
der Studentenfchaft Gauftudeiiteiifiihrer sPStiirnibaiiii nhrerDr. ditiecke iiberreichie deiit Studentenbiiiid eiiie neue ja ne
und betonte dabei: »Diese Fahne hielten wir hoch iiber Fter er-1111111er11 gegen deit größten Terror des Shftenis. Tragt sie
ivie ivir sie getragen haben für die Größe des NeichesP
300 iingarisihe Eifenbahner zum Gcgenbefuch iii Deutfchlaiid

Nachdem iii htefettt Jahre schon 1000 deutsche Eisenbahnerlliigarii einen Besuch abgestattet hatten, trafen 300 �ierttfs-kaiiieradeit aus Ungarn iii der Reichshaiiptstadt zu einein
Gcgenbefuch i11 Deutschland, der sie auch nach Stettiii und
Dresden führt, ein.
Schwerste Strafen für Devifeiiverbrechen iii Italien.

In· der Fasihiftifclfeii diainnier tviirde der Gefehentlvurf
iiber die �Jlhnbttttg von Vergehen gegen die Devifeiibestiiitinuiis
gen itiid gegen die Goldbewirtfcliaftiiiig zitni Schaden der· · · Danach sind grundsätzlich Stra-
seii bis zu 12 Jahren Juchthaitsz iii besonderen· Fallen folchebis zu 2-1 Jahren Zitcht aus iiiid bei Vergehen tiii Einverneh-iiieii iiiit iincsläiidifctfeii Stellen  Laiidesverrat! die Todesftra e
vorgesehen.
Jtalicuifcifer tl-Boolbefticlf iii Bigo.

Anläßliclf des Besitchs italienischer il-Boote iii oeiit spa-
nischeii Hafen Bigo, ltideit der deutsche Konfnl iiiid der hie-sige Ortsgrttppeiileiter der AQ der ViSDAP. die Befahuiig
sowie die hiesige italienische Siolottie zu einein Beifciiuiiieiiseiii
iiii Deutschen Heini ein.
Die Stattiieii der albaiiifcheii Fafchifteii veröffentlicht.

Die Zeitung ,,Fashiziii«, das Organ der AlbantfcheiiFaschiftifcheit Partei, veröffentlicht die Stattiteii her Alba-
uifcheii Fafchistisclfeti Partei tiitd schreibt dazu it. a.: Die Alba-
nische Fasihiftifclfe Partei beginnt itiiier dein Befehl des Dtiee,
der ihr Gründer ist, heute ihr eigenes Leben, und ihre Sa iin-aeu entsprechen deii neuen Bedürfnissen Elllbciiiieiis und ar-
iiber hinaus deii iieiieit Pflichten der 9llba11er.
Stofadiitotvitfctf nits der Regieruugspartei ansgefihloffein

Die stigoflaivische Presse iiteldet ohiie Kommentar deii Aus-
fehluß des früheren Parteivorsiheiideit nnd IjiiiiifterpräsideiiteirDr. Stojadiiiowitfch aus der jngoflaivifcheit radikaleii
Gemeinschaft ftiiegieriiitgsparteix Zu öeiiieni Nachfolger wurdeiiiiinlfterbräsideiit Zwetiotvitsch gewä it.

Lettifckie Finauzbeaiitle verrieteit Dienstgeheiiiiiiifsc Wiedas lialbaiittliclfe»le·ttifche Blatt .,Briva Keine« aus dii iga
ineldet, habeii einigeBeaiiite des lettifcheii Finauzntiitiftwriuiiismiehrere von diefeiii Tliiiiiifteriiiiii iii letzter Zeit aus-
geaxliciteteirGesetieiitiviirfe, it. a. iiber 3ollerhöhitiigeii, Privat-perfoiteit iiiitgeteilt iiiid dadurch eiiieit fchivereii Vertrauens-
brtich begangen. Auf Veranlassung des FinanzniiiiifteriitmsMk! VETEUS SWEI schuldige Personen Verhaftet worden. Manerwartet weitere Enthülluitgeii iii dieser Anaeleaeiilieit

fxiikijiiz zu an.� �jiiuaicit fiäijiific�äiti1155711115511
dreißig« antwortete 9131111! Ritlaiid auf fraii ösisch.

�Alt, je suis itcurettx! Sie sprechen franzöfifch?«
»Ja! tvar 111el!rere Jahre iii Paris iii Stellung. � Sie

habeii Deutschland besitcht?«
� bitte kleine Gesrhäftsreife zur Leipziger Herbftmeffel

Jch bi_1t iiäitilirh Kaujiiiaiiin Spielivareii. Heiiry Claudeist 111e1_t1 �Jiattte. Jn xronlottfe kennt iiiicl gedes Kind alsdetitfliebeii Onkel Glaube". Sollte Sie  ·
ior 	11 __ !r Weg einiiial

fuhren, daiiii brauchen Sie bloß nach Onkel
Elaude anfragen. Ich würde iiiich sehr freuen, Sie bei
Gelegenheit als iiieiiieii Gast begriifzeti iiiid Ihnen
unser· liebes altes Toitloitfe einmal zeigen zu dürfen«»,,Bieleii»Dcii·il-, sijioiifiettrl Leider wird sich kaum eine
Gelegenheit finden, von Ihrer liebenswürdigen Ein-
laduiig ·t�s!ebriiticl! zu machen. Das Ziel iiieiiier Reifefttl_!rt 111111! 11111�. nach Paris. Uebrigens � mein Name ist
Willh ilittlaiid.«

,,;ipth, ållionfieiir Rulaiid, darf man hören, welche Ge-c ._ ..._&#39; � .
,,Wirklich iiicht von Bedeutung« entgegnete Wilh!

ausweichend Er war iiicht sehr angenehm berührt von
der iinverholeleneii Neugier feines Reifebegleitersund bereute aft eine fraii öfijcheii Serachkenntniffevergatleiiifttitid sieh« o der Gef miatzigkeit es Franzosenatt e eer zu a en.

,, _ er_be1t Sie deii Schlalfivageii beniltzeii?« fragte ervorfichteg und in der heiin ichen Hoffnung, eine ztiftim-
meeide tidtwerte zfit er eilten«rwiireeojenaitx __»Das wäre ftir mich ein tibereliifsiger Litxits, da ich
im fahreiiden _11g doch iii t fch afeii ktiiinte. Ich ver-
mitte wohl rich 1g, daß es hnen ebenso ergeht."

»Das könnte i»cl nicht behaupten» lächelte Willy
Siittlattb. »Wenn i trotzdem auf das Bett verzichtYdaiin geschieht es � l!_1n � ans Sparsamkeitsgriiiiden

Der Herr iii der Pikeeioefte blinzelte verftäudnisvollmit den Aii en. »Dann werden Sie wohl später iii « hrerEcke ein Ni er en machen ivolleii. LeefewSie sich tirch
ren.«inei te Anwefen eit jedenfalls nicht ft

,Jn der Tat, Mon ettr, wenn Sie es mir nicht übel·nefläieeei - ich habe n den lebten Nächten nur wenigge a e11."J? ich bitte Sie! � J werde mir indessen die seitgilt renzwortrittseln ver reiben � voraus e aße f t-mir gestatten, das Licht brennen en la ruf?
jFor feßtiiig folgt.!



Mart« regiert die Stunde
Der Planet iii größter Erdiiähr. � Ein geheimnisvoller

Hiiniiielslörver.
Ende· Juli �7_ Juli! ist eine große Marsoppofitioiizii verzeichnen, ivobei der geheimnisvolle rote Stern,

deffeii gewohitliche  Entfernung von ber Erde rund
Tssslliilltoiteit Kilouteler beträgt, fich ittisereiii Planetenbis aiii 58 Milliotieii Kilometer itähert.

Seit Jahrhunderten! ist der fremde Hitiiiiielskörpey
deiii man deit Ranteii eiiies fcl!lvergeriifteteit liriegsgottes
gegeben hat, von tausend Rätseln itiiilvittert. Wcis l!at
man seit Schiaparellis Zeiteit nicht alles verstirbt. ittit ihtit
seineGehettiitiisse zti entreißen! Die einen wolltest in
Sibirteit oder einer sonfligeti fast uubewohuteu lijegeitd
eitle riefige Feuerslsriiiist entfachen, itiit hierdurch die Alls-
itterkfatiikeit ber Marsbeittohtter ztt erregen, die anderen
zit deiiifelbeit Zivcck iii ber Sahara tingeheiitse Ellieticieti
rotblitheitdeii Riohits oder ähiilicher Pflanze« ausiiien,
durch die bestiiitiitte ittall!eiiiatifcl!e Gebilde wie Quadratcy
Kreise oder Dreiecke hervorgerufen: werden sollten. Ganz
iiiieittwegte aber schlugen vor, itiittels eiiies gigaittifclseti
Lireiiitspiegels aitf der Oberfläche des tViars gewisse
Zeicl!eit iiitd Figuren eiuaubrentiett. Schließlich hat es
aiich technische Phaittafteit gegeben, die auf fiitikeiitele-
graphischeiit Wege iitit deii Bewohnern des geheiinitis-
vollen Steriis in Verbindung treteit wollten. Mit Hilfe
eiites Kurzwelleitkode sollte den ,,Marsiaiierii« zitniichst
durch oftiiialige Wiederholung die Bedeuliiiig kurzer tttid
langer Zeichen klargeitiacl!t werden. Später sollten dann
die Bewohner des freiitdeii Hiiitiitelskörpeiss iiiit der-
selben Methode _in unsere vier Rechnttngsarteiti Zuzahleiu
Abzieheiu Lservielfachett iiitd Teilen eingeführt werden.
Ziiin Schluiz hoffte titait gar, bett Riitrsiiietifclfeit durch
den Kurzwelleitkode unsere gesatiite höhere ilfiallseiitatik
beibrtitgeit zit koiiiteii, aus der sich allittählich eiii ums
fasfeiides Weltbild gewinnen ließe.
_ Die iiieisteii dieser Projekte blieben iiiiverlvirklicht, da

ttieiitattd die in die Millionen gehenden Unkosten tragen
wollte. Andere scheiterten an dein offenbaren iittveriiiögeii
der Riarsbeivohtien die irdischen Fuukzeichett atisfaitgeit
iiitd verstel!eit zit können. Die Gelehrten sind daher nach
ivte vor ans die Ergebnisse ihrer astrouoniifclfeit For-
schungen und Veriitittttitgeit iiber die Lebeitsverhältitisfe
auf dein freiiidett Hintiitelskörper angewiesen. Wie iiiag
es deiiiitacl! auf dein Mars aussehen? Er hat von allen
Planeten die größte Aehnlichkeit iitit der Erde, obwohl
er bet einein Ditrcl!iiiesser von 6770 Kilotiieter ttiir halb so
groß wie· unser Stern ist. Dafiir beträgt jedoch seine
diircl!fcl!ttittlicl!e Eittferiiiiitg von der Sonne das Attdert-
halbsache von der Erde. Die Tetnperaturen auf deiii
Mars sind iiit allgemeinen niedriger als die auf tiitfereiii
Planeten und zitdeiit starken Schwankungen unterworfen,
doch gibt es aitcl! aus dein freiitdeit Hintnielskörper
Soiiinter iiitd Winter, wie ans den weißen Flecken an den
Polen hervorgeht, die je itach der Jahreszeit zii- oder
abnehmen. Sie diirfteti allerdings nicht auf Eis oder
Schnee ziiriickziifiil!reii sein, da Wafserdaittsif in der
Marsatiitosphäre nicht nachweisbar ist.

Nach den Feststellungen deutscher und aiiterikaitischer
Gelehrter ist daiitit aber noch laiige nicht gesagt, dasi aus
dein geheiiiiitisvolleii roten Stern keiiie lebeitdeii Wesen
lebeii könnten. Es stiiitde ihnen allerdings dort kein
Saiierftoff ziiiit Atiiteii zur Verfügung, da dieser, ivas
itbrigeits auch ans der Erde in iiatiirlicl! viel geriitgeretii
Maße der Fall ist, durch Gefteittsverivilleriitiss fast restlos
an deii Boden gebiiitdtt ist. Man nimmt ieboch an, das;
die Marsiiteiifcl!eti läiigst gelernt haben, ditrch elektriscl!e
Zersehtttig cheiitifcher Verbindungen den zttr Atiittiiig not-
weiidigeii Satterstofs ktiiiftlich zit gewinnen. Allerdiiigs
diirftett sie in ihrem Aeußereit iitit Erdetiiiieitscl!eii kaiiiii
etwas geiiieiii haben.

Man iniisz, selit man fie überhaupt als existiereitd
voraus, sich die ,,Marfiaiter« unter den aus dein roteti
Stern herrfcheitdeit atiitofphäriseheii iiitd Gravitatioiisvers
hältitiffeit als wahrscheinlich tatibstitiiiiite, etwa bis siiits
Meter große iiitgek!etier vorstellen, die sich iiiitereitiaiider
iiitr durch Zeichen verständigen können. Die Pflanzenwelt
attf dein Mars aber kann sich, da der Saiierftofffcl!ivititd
sehr laitgfaiit vor fiel! gegaiigeii ist, durch Entwicklung
neuer Arteii den veränderten Lebeiisbedittgiiiigeii allge-
pasit l!abeii. Was nun die itiit die Jahrhiinderiwetide von
dein großen italienischen Aftrotiotiieit Schiapa-
relii entdeckten ,,Marskaiiäle« aitbetrifft, so sind diese
eigenartigen Striche und Liiiieiiiitttster iii Wirklichkeit nicht
eiii Werk von �JJieufcheithaitb, sondern ans Ratnreiitfliisse
zttriickziifiihrein

Scl!oii vor Jahrzehnten hat eiii gewisser Pierre
Gitiziiiaiiii bei der Pariser Akadeutie der Wissenschaften
einen Preis voii 100000 Franks hinterlegt, der deiit-
fettigen aiterlaniit werden solt, dein es gelingt, als erster
itiit den Bewohnern anderer Hintnielskörper in Verbin-
dititg zit treten. Der Mars ist jedoch von dein Wettbewerb
aiisgeschlofsen Wahrscheinlich hat Pierre Gitiznianii bei
ber Stiftung des l00000-Franes-Preises angenommen,
daß es eiii leicl!tes fein tnüfse, sich ittit deit Bewohnern
des geheininisvollen roten« Sternes irgendwie ztt ver-
ftaitdigeit und feine ,,klingende Anerkennung« daher fiir
fchivierigere Aufgaben vorbehalten. Jn Wirklichkeit wird
man jedoch gerade auf den anderen Planeten kaiiitt je-·
inals Menschen oder andere höherfteheitde Organisineii
eststelleii können. Der Merkur entbehrt wie der Mond
jeglicher Litfthiille, während aiif der Vettits Durchschnitts-
teiiiperatitreii von iveit iiber 100 Grad Hitze herrschen.
Ebenso iiiigiiitftige Lebensbedingungen siiid nach den
iteiiesteit Forfchutigsergebiiiffeii aitf dein Jupiter lind
Saturn zit verzeicl!iieit. Beide Sterne fiiid von einer
dichteii Wolkeiil!iikle aus gesroreiietii Antiitoniak tiiiigebeii,
die jeden näheren Einblick verwehrt, ttnd infolge der
ihtieti fehlenden Sottiieiitväritte Teinperatureu von
i3n Grad Kälte ausgesetzt. Es bleibt also tatsächlich nur
der �JJiars, auf dein iiietifcl!enäl!itlicl!e Lebewesen hausen
köiiiitett, wenn man nicht ihre Existenz auf fremden
Lsiiiiiiielstörperii überhaupt ins Reich der Fabel ver-
iveiseii will.

Kraftfahrlehrer im Dienste der Welsrntacht Zwischen der
Wehriiiacht iiitd der Reichsverkehrsgritppe Kraftfahrgewerbe ist«
eiii Abkotitiiieit iiberdeii Eiiisahsp derlehrer fiir die Ausbildung ztt ratfa rzeugfiihrerit iii
YäkikiiiiiVctxiiiiik"sziiäisiiitt.M. DIE-this« Mit« iii-List:soiveit sie iiicl!t ditr Wehruiachtdteiistgtellen ans ebildet werdenköuiteit, iii erster Linie durch Fahrle rer der achökilitisk AUE-
bildeii ini lasleii.

achgruppe Krastfahri 
der

Das» Fest bes Jahre;
Der �Ing ber Deutschen Kunst« iii Ritiitcheir.

»Der Mensch lebt nicht voii Brot alleiit«, so hat der:
Fiihrer bei der Griiiidsteiitlegitiig des Hauses der Deut-
scl!eii Kititst 1933 gesprochen. »Wenn ivir die Wiederaus-
richtitiig itiiseres Volkes als Aufgabe itiiferer Zeit iiitd
iiitferes Lebens eiiipfiitdeii, sehen wir vor iiiis iiicht iiitr
die leideitde Wirtschaft, sondern ebenso die bedrol!te Kitt-
tttr, iticl!t nur die Rot des Leibes, sondern iiicht weiiiger
die Rot der Seele, tttid wir köiiiteit iiits keiiieii Wiederaitf-
stieg des deiitfcheii Volkes betitelt, wetiti nicht wieder-
erflel!eii aiich die deutsche Kultur und vor allein die deutsche
si«itiift.«

Ein grandioses Fest der Fiiiitfte eiitsaltei sich aus die«
feiit Gedaiikein iiitd alljährlich fleht es neu vor uns aus.
Alte djsilfsiitittel des:- ucoderiteii Geistes treten iii den Dienst
dieses Tages der Deutfcheii sinnst. Die Verkehrsittilteh
Eiseubcihii, Schiffahrt, Flttgliiiieit, alle siiid sie iii dieser
Zeit aitf deii eiiieti Tag eiiigeftellt. Die Seitder des deiit-
fcheii Riiiidfiiitks fclslagett gleicl!faiii die Bogen itiii das
ganze Volk, sie schaffen sozusagen eiii riesiges, tittficl!t-
bares Aiiiphitheatcr, iii desfeit Räiigeit die Riillioiieii siheii;
die Biihne ist �JJiiiuihen, die Stadt der Deutschen Kunst.
Die bekanntesten Regisseiire, �Dirigenten, Sänger tttid Sini-
geriititeii, Scl!aiispieler iiitd Schaitspieleriiiiietu die beriil!iit-
tesleti Chöre aits alleit Gaiieii des Reiches routiniert nach
9Jiiiitcl!eii, iiiii ittit den iiaiitl!aftesieii Vertretern der bil-
deiideit sliiiisle eilte Begegtiittig zii haben iiitd im Reigen
der Schwefterkiiiisie die bildende sinnst zti feiern.

Gatiz Tliiiiiicheit ist iii eine djsochbiirg der Kiiiifte ber-
wandelt. Die vorvorrageiidfteit Köitner der dekorativett
Fiiitifte verwandeln die Straßen iiitd �Bleibe der Stadt, die
fchoit iii ihrer itrspriittglicheii Gestalt eiii Ausdruck voll-
ciideter Lsitriitoitie und Schönheit der Architektur find, in
cl!itittiieritde, ftrahleiide, buiitleiichteitde Areiieii der Festes-Freude. Die ganze Stadt fcl!tiiiickt sich wie eiiie stöuigiti,
iiitt die Ariite zit dieser eiitzigeii Huldigung zii erheben:
Der ihiildigiiitcs vor der Kiiiist.

Ein besonderes Glaiizftiick, wie es soiift nie iiitd
nirgeubs iit Deutschland vorkoiitiiit, ist das Koiiiiueit der
beriihitttesteii deutschen Orchester iiitd Chöre, die aiif den
öffeiitlitheii Liläheii der Stadt die höchsten iiitd edelsten
Schöpfititgeit deutscher Miisik, die St!iitpl!oiiieii eiites
Beethoveiy eines �JJioaart, eines Britckiter itiiter eiiieitt
Hiiiiiiiel voll leiicl!leiider Sterne allen Menfcheii schenken.
Jederiiiaiiii hat iiiteittgeltlicl! zti dieseit Kotizerteit Zutritt.
Die alltiiiisasfeiide Liolksgeiiieiiifchafy die der Ratioiials
fozialisiitiis Deutschland gebracht hat, tritt hier im Reich
der Siiiufte sichtbar iii Erscheiuiiitg

Die Höhe aber erreicht der ,,Tag der Deutschen Kiiiift«,
der fiel! iiber drei Tage erstreckt, iiiit dein Feftsoiititag, aii
dein nach Eröffiiiiiig der ,,Großeii Deutschen siuiiftaiiss
ftelluitg« der gewaltige Feftziig »Zweititiifettd Jahre deiit-
sche Skitlliir« durch die Slraßeit der Stadt zieht. �JJiati
hat die Stunde, wo dieser Zug fiel! iii Liewessitiig seht,
eiiiiital titit eitler jener Wuiiderithreii iiiittelalterlicl!er
�JJleifter verglichen, an betieti zu einer bestiiiiiitteit Stunde
eine Tiir sich öffnet iiitd die Kaiser und Könige vergatt-
getier Zeiten iii laitgeiit Zuge hervortreten. Mit il!nt
öffnet sich iii Wahrheit der Schreiit der Geschichte iiitd
heraus treten die wechselnden Bilder der Vergangenheit,
von grauer Vorzeit angefangen bis zit detii Tag, dessen
Licht wir sehen tttid dessen Luft wir aliiteii.

Das Hakeitkreiiz, als Zeichen der fiegl!ctfteit Sonne,
wie es die Geriiiaiteit verehrten, wird dein Zuge voran-
getrageit. Wall!all iiitd der �Jiibelungetihort, wie sich jeder
Kenner der Wagiierifcheii Tliiiisikdraiiieit erinnert, treten
hervor, Karl der Große, die Sireuariiter, Barbarofsa, die
gigiireii der deiitfcheii Heldetilieder des Mittelalters, diettriiierritter und Ordeiisritter des gotischen Zeitalters,
sie alle ziehen iii dein großen Zuge heran. Die Zeit der
Rciiaissaitee wie des �Baron�, die Epotheit der Klasfik und
der Rotitaittik stehen vor uns auf, iiitd es folgt ziint
Schluß die neue Zeit, iii der die Moititiiieiitalbaiiteii des

-Fiihrers als iiiivergiiiigliche Denkiitäler aiis dein Wege
zur Größe des Reiches stehen.

So erleben wir deiitfcl!e Geschichte, erleben ihre Größe
und gewaltige Vergangenheit iind fel!eii, wie stolz die
deiitfcl!e Zukunft gebaut wird. Den Tag beschließt eine ver-
attberte Nacht, die ganz Miiiicheii iii eiiteit eiitzigeii

Fröhlicheit Kiiiistlerhof verwandelt. Der gefaiiiie Eiiglische
Garten, der Hosgartein der Alte Botaitiscl!e Garten, der
Alte Hof, die freien Plätze der Stadt werden im Glanze
tiitzäl!liger Laiiipioits tttid Scl!einwerfer kiihiie Kiiiiftlep
träiitiie vor uns aufbauen tttid auf riefigen Taitzfläclnii
die Paare zitiii Reigen ladeii.

»Es gehört Leben dazu, itiii Leben zu versteheit.« Der
große Hoiisloii Stetvart Ehaiitberliiiiu der sJiitkäiiipfer
Richard Wagners, hat dieses klasfifche Wort geprägt. Atti
,,Tag der Deutschen Siunft" offenbart sich allen Besitcl!eritaiiis ital! iiitd fern das kitltttrelle Leben der deiitfcl!eit
L! atioit.

Deutsche Jugend auf Ostltllidftihkl
1600 Hitlcrjititgcii aus deiti Gebiet Mittelelbe besuchen

Schlesicii iiitd das �Dfifubeienlatib.
Jti diesen Titgen besuchen itii Rahitieii der Grosifcihrlettder Hitlevssiiciettd viele tansetid Jiittgeti tttid slJiädel aiis deti

anderen Gauen des tlieiche-z- Schlefien. �JJiit eiiietit besonders
starken Einfalt ragt »aus diesen Zchlefieitfcihrteit der deutschenJugend das HJ.- 8teltiet tlsiitteielbe hervor, das eine
-Oftlaiidfal!rt diirihfiihri, aii der rund 1000 Jungen beteiligt
find. Die Teiliiehiiier jitid stitutlich Vlngehörisie der Banne 9:5
itiid 411 aus der Gegettd von AiihaltsDeffaii. Jeder Baitu hat
eine etwa 800 Juugeit starke Riarfchgritppe aiifgefiellt. Atti
Sonntag wurde geiiieiiisaiii am Gebietsatifiiiarfch des Gebietes
shiittelelbe iii Magdebiirg teilgenommen iitib baiiii die Fahrt
nach Schlesicii angetreten. Der Baitii 93, der besoiiders viele
Jungen aus deii Jttttkersiverkett iii Defsati iiitifaßt, hatte fiel!als erstes Ziel Breslaii erwählt, wo der Soitderzitg iii
den frühen Morgeiiftttitdeii des �JJiotttag eintraf. Auf dein Ge-
lände der Jiigeiidherberge »Soitiieiilaiid« wurde llitterkiiiift
und Lager bezogeit und aiischließcud eilte eingehende Befiehlt-
gttitg der fchlesifcheit Gauhatiptsladt iiiiteriioiiiiiteii. Die Tagevoiii il. bis 20. Juli dienen der Aitsfiihriiiig eines Gre itz-
laitdiiiarfihes iii Qberschlefteit iiitd ditrcl! das Oft-
siide ten l and, wobei vor allein auch das Hultfchiiier Läitd-
chett beriickficl!tigt wird. Nach eitieiit Marsch aii die oflober-
schlefifche Grenze itiit Beittheii wird Ratibor besichtigt iiitd ini
Anschluß daran iii vier iliiarschblöckeii der eigentliche Grenz-laitdiiiarscb begonnen. Atti l7. Juli ireiieii die vier Niarschs

läitlcii liiTrdppait eiii. wo am Abbild elite große öffent-
ltche liitudgebiiiig der OF, ftattfiiidet, aii der aiich die Marsch-
artippe des anhaltsdesfaiiischeii Baiiites 411 teiltiiititttt, die in-
zwischen von Glas! aiis ditrch das Ostfiideteiilatid iiiarfchiertseiii wird. Atti 18. Juli treffeii die beiden großen Niarfelis
gritppeit auf detii A it iiaberg eriiettt augatntnett, ittii hier.auf deni diirch die Freikorpskiiitipfe getoei teii Boden Ober-
i·thlestetts, ein geiiieiiifaiiies Zeltlager abzuhalten. Aiii 20.folgt als Oohepiinkt und Abschluß der Oftlattdfahri dieser 1600zciittgeti des Gebietes Riittelelbe eitle K it iidgebit iig aiiidz e l b e n -Eh re it tital des Aitiiaberges Gleichzeitig tiiit den
icuitgeit tft·aiicl! eilte grössere Gruppe voti BDRixRiädelii aus
:1ltthali-Defsaii in Scl!leficii eingetroffen, bie jedoch ihre Grenz-latidsal!ri felbstaudig aiisfiihreii werden.Lilils Allltiit des Besuches der Gäste aus Mittelelbe iii
�Breslau hatte ber Leiter des Latidesverbatides Scl!lefien itti
Jietchsverltcitid iliFDCUtiche Jugetidherbergeiu HaitptbaiittfiihiTO! Stil« kichiii i di, �Bertreter der Presse nach der Jugend
herberge .,Sotiueitlciiid« zii einer iliefiilstigiittg des fröhliche-it
Lager- uud· Lierbercsslebeiis der Desfaiier iiitd zu eiiier Be«
spreclsiiiiss eingeladen. Er betoitle bei dies«e·r Gelegenheit, dcsfi
die Grundlage fiir die technische Dtircl!fiil!rtiiig der Oftlattds
sahrteit der deiilfcl!eii Jugend hanptftichlicli das Reis von
zztigctidherbercseii ist. Die Leiftuugsftiliicikeit des schlessischeti Jugendherbergsiiches hat jicl! dabei bereits als sehr
gut erwiesen. Doch es sittd iii der Liettiiilticstiiici der Ausgabe
ber Unterbringung biefer vielen tatiseitd atisitttirticseti Jugend«ciasle aitcl! Schwierigkeiten ztt tterzeichitein die vor alletit darin
ltesteheti,»diifi es· noch aii Groitlitgettdherbergett inden schlesischcti lsiroßslädteti fehlt. Liresliiti z. V, licsiszs just«
eine dgerlterge ttiit 250 Btelictt iiitd ittitsi daher, lvetiii lässt-l!
eine vielfach tirtifiereffahl von Jugeudlicttett zu Bestnti eiiitrisst,Yliolgttiirliere iii Aiisstrtich tiehiitett. Tireiilciii benötigt, tittt beiii
sich immer mehr Iteigernbeu �liefuch durch atisiviirtigc
Jttgeiidctriippeti gcltiachsrii zit sein, eine Grossittgeitdlieritergetuitntiiiidesletts 700 bis; 80l! Betten. Lierhitiidiitiicseii zu ihrer
Errichtung fchwebett bereits. �Jlehitlithe Xliiassttahttieit folleiiaber auch iii allctt attdereti fchlefifiheii lkircifsftiidtett folgen.

Ortsstatut-nie
O Das ist iititt schott eine Weile her, da kciiti eines Tages;

der Lehrer einer lleiueii Dorffcl!itle auf tuerlivürbige Diiige anwfcthen. Ei« fragte kurzerhciitd, wer voii deit Bulieii tttid Atti-
acht ettie Hsftihtibiirsle befäßr. Zahubiirfte? Die Kinder giickteitsich an iiiid»taiiieit ins sliihertt. Einige l!obeii die dhättdcn
Andere grtlarteti, das; wohl der Vater eiite hätte iiitd die
ditrsteii sie mttbenuheu. Die iiieisteii aber zählteii dett Gegen-
fktaitd cdcslrl Debatte tttcl!l au ihrem �liefitt. �Daraus machten sieeiii .»se!. ,

Der Lehrer fchaiite seiiie muntere Schar ernst aii, daiitt hitb
cr att·ztt fik·r·ecl!eit. Ganz still hörten alle zu.Ente bose Sathe war das itiit vernachlässigten Zähnen.
Kraut konnte man werben durch schlechte Zähne, und titaiicl!er
ist gar bei deii Soldaten abgewiefeti worden de alb. iiitdSol a_tet_t tvollteii sie doch alle werden, die Biibeit.

Einige lkiiider hatten scl!oii iiiititttter arge Za schtuerzeiigehabt tttid ost iiiit verscl!ivolleiier Backe bagefeffeti, ia freilich!Aber der Doktor lvol!ttle drei Stunden entfernt in ber Stadt.
iiitd ehe der weite Weg geiiiacht wurde, versitcl!te iiiaiiche be-sorgte illiittter tiiit allerlei Hattsiitiltelii deiit Uebel beizu-
kotititteit. Aber bei kranken Ziihneit helfen keine Haitstiiittelmehr, die tititsseit voiii Zahiiarzt behandelt oder entfernt wer-
deii.»Rttti wurde das aiiders werden, ganz anders. Alle foll-
teit sie antreten zur iinterfiicltittg und Behandlung. Eiit großesAitto wurde kotiiiit»eti, fast so eingerichtet wie eine iisplittik �
hatte der Karl gel!ort tttid weitererziihlt. Denn er wußte, waseine slliiiik war, fett er eiiiiiial das Bein gebrocl!eit hatte.

iliid eitles Tages war es so weit. Herzklopfeii hatleti sie
alle, als der jiitige Arzt im weissen �Mantel tus Schitlzititiitertrat. Wer deitit der erste Patietit seiii wollte? fragte er scl!er-
zend. Scheu bliiizelteit sie sich aii. ljkeiiier? Aber da hob sichein Arm. Weis; Gott, der Fratizcl, der fchitiiichtisim der nichteinmal bis zittti dritteii Ast des Apfelbaiitiies klettern konnte.
Die Bitbeii schauten aus. Elliutig tritt der Franzsel vor. Als er
später iii die silaffe zitriickkehrte, waren seine Liiaticieti i!eiftvon der �Jlttfregttttg, aber ber Do  r hatte il!iit "vor alleit
attdereti auf die Schtilterii gestopft iiitd gettteitit »Brav, mein

tnge.� 
Das hat deit Zaghafieii iiitpoiiiert, und nun wollte keiner

ttiel!r zttriiclftel!eti. Schliiiiiii war�s ja wirklich iiicht, erklärten
alle, die die erste Ujtiitprttbe gliicklich iiberslaiideit hatten.Bald vor diesem, bald vor jclieiii Schulhatts hält iiiitt die
fahrbare Zahustcttioit der RSV Dann treteii sie tapfer aii,die Bnbeii tttid sbiädet Aieiiti man heute wiffeit will, wer eine
Zahitbiirfte besitzt, daiitt ttieldeit sich alle. iiitd beinahe lvtiii-
derii sie sich, daß man itach einer solchen Selbstverfländliclikeit«iiocli iraaeu kann!

Er liberlebte drei Bergiiiiglticle  �in biefeti Tagen ist der
Eitglätider P. G. Llliaitdahl das Opfer eitles iiiifalls aiif eitieiit
itortvegischeii Gletfcl!er geworden. Aber der Freitud des Toten.Nortott Mills, eiii Sttideiit der �Uiebiaitt, kaitt titii deiti Leben
davon. Er hat iii deti lebten Jahren drei schwere Berguiigliickepersönlich miterlebt iitib trug nie auch nur bie kleinste Ver-
leliung davon, während feitie Begleiter tödlicl!e oder foiisischwerste Verleliiitigeti erlitten -� Das iehige ilugliick ereignete
sich aiii Fatiaraakeiigletscheiz als man den Versuch iiiacl!te.
diesen Gletfcher au überqueren Dattel wurden die beidett Eitg-lätider von einein Schneestttriit iiberrafdtt.

s

iirograiitm bes Reiiltgtenders Beet-lau«
Breslau Weile 315,8 Gienvttz Wette 243,7

Freitag, »t«t. Fitti-
11.-l5: Die Riilcltittarktorditiiiig itiiter neuen Voraus-sehtitigeit. � 12.00: Breiiiein Riitsik aiii �JJiittag. � 14.10:

1000 Takte lacl!eiide Piiistk lsndnslrtefchallplalteits � 16·.00:
klliufik am Sliachttiittag. Das spaitorchester Schlesietr. Jii einerPause 17.00: Sonne iiber Masureiu � 1800: Vtya la legioncontior! Aiif iii den Kaiiipsi � 18.30: Schotte Sttiiiitteit ist -
diiflriefchallplatteii!. � l9.00: Deutsche. tin A·uslaiid, hort au!Baltifche .i!eiiitat. Der Ruitdfiiitkchon � 20.15: Vcilihell Da:
iiliitgeitde Roiitaitttk·. ilitargarele TIJiat!-Fraitz  Soprait!, Grete
dheeger  Klavier!, Gauiiiusikziig des RAD.«, Arbeitsgait _X[1Dvpelti. � 21.10; Betttheii OF; Schleiilckse Kviitvvtititeicttiiterhalteii dich. Der Uaitiiiiiftkzttg des __.i�2I�D., Arbeits-gait xn Dppeln. �� 22.15: Qlportvortclyau fur den Sonntag.� 22.30 bis 21.00: Taiiztitiifi. Die Tanzkapelle des Reichs«
seiiders �Breslau.

Sonnabend, 15. Juli. ·
8.10: iliid iiiorgeii ist Sonntag. � 9.35: Rundftiiikliiiders

arteii. - 11.45: Markt iiitd Küche. � 12.00: Wien: fliiiiiags»otiaert. � 14.10: 1000 Takte lacheiide Musik Fndustriefchalbplatten!. � 15.00: Aiif it Wirt! lieber die· hie. - 15.15:
Bunte Klän e lJiidtistrtefclsallptatte . � -.4-«»: Du Sie Jhtiiitd Eitcl!. er Aiiredeftil tin Deutsch i. � ll-.00: Mit FranzLehar ins Wochenettdr. � 18.10: Aus deni Fett efchehen �18.30: Aus Operette uitd Toiiftltn l itvutrieicha lattetti -
19.00: Nun höret und vernehmet die efch chte...ritateu. � 20.15: Rette Sacheii, die Freude mcicheiu Ein bitiiter
kllielodienreigen Tatizkapelle des Reichs enders Breslau itnd
Zollsteii. � 22.15: Schtvititiitlaiider anips Deutschlaitd��"tiigarii· � 22.35 bis 24.00: Wien: iiiiterhaliiiiigsiitustk
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Das Kind im Schuhe Des mößz�inbergartens
wird zur Ordnung und Sauberkieit angehalten.

Bekenntnis i111 deutschen Musik
Eröffnung des ersteii tllitifisclseit blistutiafiiiitis dttrcts Reichs»tttiiiister Ruft.
Reichsitiinister Rtift eröffnete in Frankfurt aiit Main itti skaiss

sersaal des Röiiter das 1. Rkiiflsctse Gisuiiiafitiiii in Auweseiilseitzt
zahlreicher Vertreter voii Partei, Staat, Welsrttiaclsh sowie!des zittlttiri iiitd 9.litisiklebeiis.

Als Vertreter des Gaiileiters tiiid Reichsftciithalters Spreu·-gcr hiess klliiiiifterialrat Riiighciiiseii deii �JJiiiiifter ioilltoiiinieii.
Oberbürgermeister Staatsrat Dr. iirebs gab· der Erivarttitig
Ausdruck, das; die Erriihttiitg des slliiisifclseii Othtiitiasittiiis deni
Rinfib nnd titttistlcbcit sianz Deutschlands einen iieitett Atti-trieb geben werde. Der Oberbürgermeister tiberreichte dann
deiii Lllliliisler die Silberne Goethedslakette der Stadt Kraut:
jiirt. Reichsiititiifter Ruft ging in seiner Aitspriictse aiis die
Ausgabe des Ttliitsisclieit islistiiiictsiitiiis eiii. Er· betonte, 11_iit deniRinsifclsett lsiiitititasitiiit sei der Bildung iiitd Erziehiitiss ein Wegbereitet, siir den nicht tiiir in Detitschlaiid, sonder-it in der
Welt kein Vorbild vorhanden set. Dginii sei d·ent deut-
schen Bildiiitgstverk ein· shtubolisch bedetttsatiier Austrag ·ge-geben tvordeu und eine Liicke in unserer·Bildiiugsorgatitsatioit
geschlossen. Das neue klliitsisclse lkiiltiittastttiii sei ein Jtliizdriickder tiatioitcilsozicilistisclseti Schnleriieiieriiiig Diirch die S til-
refortii habe ttiaii an die Stelle eities Phatiiotiis die Geteiltdes �lzlirltiehen, D. h. durch Bliit tittd geschtchtliches Schicksal
bestitiiitttett deutschen Tllieiischeii gesellt, und an Stelle der hutuas
itistiseheii Bildungsideologie eine Erziehtittgsordiitiiig ausge-baut, die sich aus der Geiiieittscliast des dlatiipsesetöikiieickelte tittd die sich voii einein scilscheii Bildutigsgedattketta eitle. «

Die heutige itatiotialsozialistisclse Schitle eiitfalte nicht tiiirdie iiitellektiielleti Fiihigkeiteiy soitderii gehe voitt Leibe atis,
ergreife die Seele tiiid foriite deti Charakter.

Das huniatiifiisclle Giltttnasitiiu voii·eiiist habe· keine echteBriicte von sgellas in unsere Zeit gebildet. Erst« die ZeitAdolf Hitlersy die in der korperlicheti Erziehittig des Meitselseti
deii hochgestellteti Ausdruck· unseres inneren ·W·eseits erblicke,vermochte die Bilder hellenischer siiitist als heitnische Gaste bei
sich attfzittiehtitetu Heitte erlebteii lvtr unsere gertnait·t·scheR e n a l s s a it c e. Die Frage, ivartitti eiii besonderes· tittisisclsezp
bjisititiasiititt gegründet wurde, beantwortete Der Riitiisier ii_iitDein Beketintuis zitr deutschen M it sit. Vielleicht sei es titiser
besonderes Schicksal, das ttiis in der···«.l.liitsik unser Letztes ttiid
ittisere besondere Art aussprechen laut. Die Werte titiserer
deutschen VJieister sprechen ti·tcht tiiir votii deutschen Schicksal,
sondern voii einein titusikalifcls hochbegabten dentschetiFlzolkkiiid diese Kräfte ztir Etit!vickltttig zii bringen, sei itusere Pflicht.

Auch für eiii kliustlerifches Genie sei die Geitieiiischcift tiur
fördertid. Deshalb iitiisfe ttiethodtsch nach D_ei_i Begabiingeii ge�suihi werden. Das Miiflfclse Gtsitniafliiitijet in seiner· Art einerein deutsche Neufclsöpfttiig nnd eine natiotialfozialtsttfche Vil-
dniigseiiiriclstiiitg · ·Nach der Anttseitifiihriiiig des Leiters der neuen Anstatt,Professor Thottias, legte der sllkiiiisier itti G e b it r t sz i ttt tu e i«
Goethes einen Kranz nieder. Atti Abend wohnte er einein

tFestkotizert itti Saalbciti bei.

Veretnlleitlliltung iiii Beliiirlieiiaiitliiiii
Die Behörden der Länder werden ztiglcicls Bclsördeti

des Reiches.
Die Reichsrcgieriiiig hat eiii � �elen liber die �Bereinheit:

tiihiiiig itti Behördenatifbait« verabschiedet, das� seist itti Reichs·
gesetsblatt veröffeiitlictst ivordeit ist. Durch dieses:-  tiefen iver-
den die Behörden der L ä it d e r zitgleich Lielsördeii des Reichs;
die in ihnen tätigen Beatiiteii werden unmittelbare Reichs·
beatiite. Wenn auch die znftändige Reichszzeittrale fclsoti
bisher iii der Lage war, Beantteitversetxiitigeit voii Land zii
Laiid, vvtii Land ziiiii Reich iiiid votii Reich ztini Land vor«
;uuchtiieii, so war diese Versetiiiiigsittögliclsleit doch durch
isaiislsaltsreclstliclse Bestiuitiitiiisteti erschwert: diese Erfctstveriiiig
ist iiutitttehr beseitigt. -

llttterlsciltstisiicicr siitutiictser Laudesbelsördett, die iiuuiitehr
zugleich Reichsbellördeii sind, bleiben die Länder. Jtniibrigeit wird durch die Retiregelitiici die Organisation der
Länder« iiiid die Stellung ihrer obersten Organe nicht berührt.Auch beziiglich der Börsottitlverliicilttitig verbleibt es beim vis-
tterjgeii «"·3itstcitid. Doch ist siir alle Beaiiiteii ausser den iste-
utetitdebeaiiiteit und �Beamten der sonstigen siörpersctscisieti
Tietifiherr nicht inehr das Land, sondern tiiir noch das ReicllDie dieustattfsichiticheii Befitgtiisse werden auch weiterhin voti
dcu obersten Latidstcsbelsördeit als oberste Dieustbehiirdeit wahr-
getiotititieiuFur die zttliiiifiige Entwicklung itti öffentlichen Verwal-
WltisaiifVAU Vol! Bedeutung ist die Besiinitiiiittg, das; neueA usgabeu· des Reichs iiiid der Länder, die in der illiiiteli
und tliiterttuse durch die staatliche Verwaltung wahrgeiioiiiiiiett
werden sollen, den Behörden der allgettteitieti Verwaltung zu
übertragen sind, soferti die neuen Ausgaben iticht wegen ihrerWesensverwaiidtsclsaft in deit Aufgabenkreis bereits ·
Sonderverwaltiiiigsbelsördeii fallen. Selbständige 113e ördet
siir neue Verwaltungsanfgabeti diirfeti tiiir durch Fiihrererlasioder durch Geseh eingerichtet werden. Daniit with eiiieiu
Nebetietiiaiider voii Verivaltuitgsstelleit vorgebeiigt und deni
wichtigen Grttiidsats der ,,Eiiiheit der Verwaltung» ioeitgeheiid
Rcchiiititg getragen.
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Wer gehört i111 �Bttiiielleii 111111111�?
Die neuen Waffenfarbeu rosa, tvicsetigritiy goldgelb ittidtiipferbranii.

Ein Erlaß des Oberbefelilshabers des Heeres iiber die
iieiie Bsasfeiigattiiiig »Schi·ielle· Tritppeii« bestitittttt, das;Patizertriippe und tlavallerie zii einer einheitlichen iieiieii Was-
fengattiitia «Schnelle Etappen" zusaiiinteiigefaßt werden.

Zu dieser Waffeugattiiiitl »Schiielle Tritt-liest« gehören:
Panzerregiiitetitey Puiizerabwehrctbteiltitigeiu itiotorifierteSihiiiseitregittietitcr. lkradfclsiitienbatailloiie, Reiter« und Ka-
vallerieregiitteitter, Radfahrabteiltiitgeti titid itiotorificrte Atti-
lläriiitgsabteiliiiigeii. ·Die Waffenfarbeii sind bei den Isanzereitihetteii
rosa, tvobei die Abwehreiitlseiieii eiii »B« aus der Achsel-klappe trageti, bei den Schulieuetuliciteii !vieseti grii it ittiteiitetit »si"«« siir die llradsclsiitzeiu iiiid bei Den  Einheiten der
ilctvcilleriei ttiid Reiterrestititeiiter sowie der Radfalsrabteiiltiiig l goldgelb ittit einein »R« ans der Achselklappe derRadfalsrers die Wassensarlte der Eiuheiteit der iiiotorisierieti
Aitfkliirtiiigsabteilitiigeti ist kti pferbrati it. Die Bezeich-
itttiig »Scllwadrott« siihreii lediglich alle Eiitheitett der Reiter-
tiiid Kavallerieregittiettter sowie der Radfcilsrcibieiltttig l. Offi-
zicre dieser  Einheiten iiii SJaiiptiiiaiin-Sriiiiii führen die Be-
zeichnung ,,Rittitteisler«. Alle iibrigett Einheiten heis;en »si�otii-
aiiie�� ihre Offäziere itti lhaiiptitiaiiiisraiici «-!".!aitptttiaiiti«.Diese Reuregeliiitg tritt ittit deiii l9. September ltlsltl in Kraft.

mietete bei 50 Grad
520 Flugzettge itiid Sll� Danke� der Sowfetitioiigoleit vernichtet.

Ju den letzten Tagen habeii an der Grense der Aeuszereit
Slltottsiolei nnd Slliatidsclsiiliios schwere siiitupse zwiichcit japa-iiischiuatidschtirischeii Truppeii ans der eiiieii itiid Streitkräfteit
der �Jlenfsereii Etliengelei, die durch sowjetritssische Einheiteti ver-
stärkt litarett, stattgefunden. Nach eitieiit von deitt ijsatilitcsttap
tier der sllvaittititssariitee dariiber ausgegebenen Lleriiht haben
die japanischen Truppeii in diesen  Stefeehteii, in denen sie
wiederholt iitttcr einer ijsitie von F10 ÖlraD zu leideit hatten,
die Sowjettitrsiigcileit veritichietid geschlagen. kiach dcii japani-scheit Angaben sind ans seiten der Soiisjcis 17100 1111111111 ge�
stillen. Ferner iiieldet der japanische Heerezsbericlli den Abfchiif;von 5120 Flugzeiicscii iiiid die Bernichtiiitg von etwa still! Tatiksx
Erbeutet wurde zahlreiche-I« dlriegsittciteriah so z. B. 20 Taukss
iittd drei Fetdgefclsiilte Auch itteldeii die Japaner die lslefaiictetii
«tiahttie zahlreicher Ojfiziere tiiid -.!.Iiaiiiischafteii.

Neue Mittel siir entililtlle Aulrlilluiia
Ergäiiziiiigslsaiislsiijt bringt neue Ausgaben in Höhe von19 Millionen Psuiid.
··Jti London wurde eiii Ergäuziiiigshaiislsalt siir die Artneev·eroiseittl·tclst, der weitere Ausgaben in Hölle voii 7t!,1 ttitii-

ltoiieit Psutid Sterling vorsieht. Die Lletrcirse Dienen haiiptf1irh=
lich zur· Deckung der siszostett,· die durch die Eiufiilsrtiiiss der
Dteiestltsliclsuhervorgeruseit·»stud, sowie ·fi·ir Die Verstärkungder Derritoricilarttiee Die tiostett Der Filiiliz  !e werden ttitii-
niehr D1e_ii_eii Eiiigesiigeiteti allgetiieiit genannt! stellen fielallein aus 2i,!! Elliillieiien, währettd Die stellen fiir die Aus:riistiitig iiiid �Bergröfseriiiig der Derritoricilciriiiee l-·3,l klliilliotteii
betragen

Fu voller Auzritstiing 111it deii Grohglotlner
Heriiorragettde Leistung voti siiits Salzbiirger l"!!ebirgsjägerii.

Eitteiii siiits Riatin starken Spälstrtipp der Salzbiirger Ge-
birgsjäger ist es nach elfstiiiidiger härtester Eisarbeit gelungen,Deii Gipfel des ltlrosiglocl uers iiber die Pallaviciiiis
Rinue, eiiieii Der schtvierigfteii Eisaiiftiege der Lftalpeii, zu be-zwingen Die Rinne, die voii der Schatte zwischen deiii birofis
gloctiier- iiitd deiii tileiiiglocltiersltlipfel ziiiii Teil fast seitkreclsi
gegett die Pasterze hiuabzielst, iviirde bei itiigliiistigsteii Ver-hiiitnifseti in voller siliisriiftiiitg ittit leichteti biratiativerferti
iiiid Rlafclsiiiettgeivelsreii durchfliegen. Die Soldaten tiiufstenziir Bezwiiigititss der Ritiiie allein iiber 231&#39;100 Stufen ins Eis
schlagen. . · ·· ·· ·Diese hervorragende Leistung der Salzbitrger Jager ist eiii
iieiier Beweis siir die Einsalifäliicileit itnserer Lsehriitachtauch iii schwierigstetti hoch alpiiieitt bstelciiide Die slsallzp
viciiiisRittiie galt früher als schwerste Eistotir tind _w_i1rD_e erst-nials itti Jahre 1876 Den Dein �.11tart1i_r_afeii Pallaviciiti ittit Drei
�Bergfiitnern cttts Lteiligeiiblitt Dnrelntiegeii.

ttieiiger Waldbrcind in iksttl
Pielsrere Dörfer eingciiicllcrt � Bereits 10 000 Morgen Wald

den Fslantitieti ziint Opfer gefallen.
Wie ans Detivkr geiiieldet»ivird, wntet ii_ii Aatioiicilpciriin den Schwarzen Bergen tii Suddakota  �bereinigte Staaten!eiii riesiger �üalbbraiie, Dein lieretts It! 000 Flliorgeii Vottld ZUM

Opfer gefallen sind. �mehrere Dotter littd ettigeascliert worden.Das; Feuer, das sich itifolge der flattert» Hitze � Der 00113¬
Tlsiittelivesteti verzeichiiet 45 Grad ii1i_ -Scliat·teti·� und· der
sttrchtbcireti Diirre rasetid schtiell ausbreitet, wird Lininer wieder
von ttetieiti durch starke Akiiide aiigeiaeht. Die Yoriibehordeiihatte» xisiiltl klliaitti sur Beläitilttiiitsi·cittigeltotett. ,x�lttgzei·tsse,·diedabei zahllose neiie Bratidberde seststeltieii, wariiteii die Ein-
wohne!-

�Bei: gestern bis heute
illlstl Studenten aus Oberbaiserii itti Eriitecitifatx

·· Der stellvertreteiide ltiaiileiicr Lliipttold verabschiedete in
Eljiiiiiclseii iillsll Studenten aus deitt Traditionssiciti Tlliiiiiclsetis
kDberbcilleijii siir den Ertiteeiiisalu Daiuit ist die von der Reichs-stttdetitensiihrtiiig augefelite Rortitalzalti voii 2000 weit iiber=san-ice« worden.
Jtalieniscller Journalift aus Frankreich aiisgewiefeiu
· »Popolo di Roma« teilt tust, das; seiii langjähriger PariserLkertreteix Dr. Eoncetto Peiituato, von Den sratisosischeti Be-llordeu ans Frankreich ausgewiefiui lvordeii ist. Das Blatt
klebt hervor, das; es sich ittit eitie citisiiefstrocheti politische Tillus;-uahiiie handele.
Folgen der bfsittireisititgslsetsn tieiie Steuern.
· Daszritsslisctse llttterhciits nahin die»lilesellesvorfctiliisie iiberdie Etjlsolsiitiss der Etnkontiiieitstetier siir grössere Eiulontiiteiu

deii ··Ls.sellrltei·trcist, Die Ekhöltllilts der Erbschafiszssteiter sowiedie tibriaeti iszni Hsttfciiiititeiiliaiig ittit deiti neuen Biidget vor-sjsesclslcicatcii siiiaiiztelleii Elliiissitcihttieii an.
Vadetlllitie tin den Rellllsctutoltiilliten

Da der Sottiuierreiseverkehr fiel! in ziitiehiiteudetti Masseder Reichs a it t o b a h it e it bedient, was besonders auch siir
deii Ausfliigsverlelir zutrifft, ist das Bedürfnis tiach Bade-plä lzcn ititiiier größer geworden. Es werben daher an deti
Reichsaiitoltctlliieti zit deii schoti vorhandenen Badegelegeiiheiteiiverschiedentlich iieite Badeplähe attsgestalter. Ati alten uud
neuen Badeplättett sieht� schoit seht eiite ganze Anzahl deiitReisepitblikitiii zur Verfügung, die eittioeder ttitiitittelbar ati
der Reichsatttobahii sind oder voti ihr aiis beaitein zu erreichen
sind. Sie sind ziini rößteu Teil nitt Badeeiiirichttiiigeiu Wirt-schastsbetrieb tind arkpläheii ausgestattet. Der Ausbau von
Badeplätseii an deti Reickisaittobabtieu wird planmäßig fort-
gesetzt.

�nden. Den 13. Juki 1939
= Hain- uitd Gruitdbestherverein e. V. Weinglas.

9lenstag Abend hielt der Hans: und Grundbefttzerverein
e. V. tm �Sole! goldene Krone« eine Mitglieder-
vetfamnilung ab die leider nicht gut besucht war. Nach
Begrüßung Der  Erlcbienenen, insbesondere Des Bürgermeisters
Pg. Dr. Lober und Des ließe. Drts/Rretsßriippenfübrers
Des RLB- Pg. Rallbrenaer, eröffnete der Verelnsleiter
Pg. Hofemann die Versammlung. Er ging zunächst näher
ein auf Das Riindfchreiben iiber Selbstschutzgerllttz Das VII:
einigen Tagen jeder Hauswirt erhalten hat. Bürger-
meister Pg. Dr. Lober sprach auschlteßeud in klaren Worten
iiber die 7. Durchführung zum Luftfchutsgefep Der fiellv.
Drts/Rreis- Brnppenfltbrer Des FULL, Kalkbreunen sprach
über die Attschafftitig dcr einzelnen Selbftfchutzgerltte und
deren zweckmäßige Anwendung. Für jeden Hausbesider
waren es lehrreiche Vorträge uud ist es 1in1: zu bedauern,
daß so viele, die es anging, fern blieben. Nach Schliißs
worten Des Verelnsleiters und einem »Skeg-Heil« aiif den
Führer wurde die Versammlung geschlossen.

- Bestartdeiie Prüfung. 9te Privathilsitsörster
Gerhard Birkenhofey Forsthaus Rogelmühle und  Engelbert
bartmami, Forfthaus Stmmelwitz bestanden in Schönwalde
bei Ziegeiihals OJS vor dem Prüfungllausfchuß Des Reichs-
nabrltaiibes, Laudesbaueruschaft Schienen, die Prüfung als
Privat-Revierförfter.

= Der Wattderpreis des Stabschefs Lage. Aus
verschiedene Aitfragen htii gibt Das Gaupreffeamt Schlesien
bekannt: Der Wanderpreis Des Stabscbefs Lutze wurde
erstmalig für die SAsGruppe Schlefien zu den ,,Gruppen-
wettkämpfen Schlesien 1936� gelüftet. Erworbeu wird er
jeweils von Der Standarte, die in Den Grupvenwettkämpten
die mühen Stegerpuiikte erreicht. 1936, 1937 nnd 1938
errang die SA Statidarte 1 Den Wanderpreis nnd wurde
mit ihrem votjährigeu Steg endgültig Seliger desselben.
Der Wanderpreis Des Stabschefs tfi in diesem Jahre neu
gefttftct nnd erstmalig, wie bereits bekannt gegeben, von
der SA Standarte 11 erworben worden.

= Dei: die-jährige Sommerschliiszverlianf sindet
vom 3l. Jiili bis 12. August einschließlich. statt. Ei: umfaßt
also 12 Werktagr. Auf den Verkauf bezugtiehmettde öffent-
liche Bekaiiiitmachuttgett nnd Mitteilungen, die für einen
größeren Personenkreis bestimmt find, dürfen frühestens am
29. Juli, ab 19 Uhr, erfolgen. Soweit bei Tageszeittingen
die letzte Ausgabe vor dem Beginn Des Verlaufs am
29. Juli vor 19 Uhr erscheint, dürfen Anktindtgutigen und
Anzetgeii Des Verlaufs bereits in dieser Ausgabe enthalten
fein. Mit der Aiibringting von Plakaten tind der Ver-
teilung von Druckschrtfteu darf am 29. Juli ab 16 Uhr
begonnen werden.

- Vergnügt-ausstarb. Aus dem Plats bei Gaftivirt
Schwiuitek tlt eine kleine Stadt mit Zellen entstanden. Rührlge
Unternehmer haben dort »Karuffell, Elektro·Flieger-Schnell-
fahrteti u. a. m. sowie eine Elsdiele aufgebaut, die nun
zum Besuch eiitladen. Man siudet dort angenehme
Abwechslung nach Des Tages Arbeit.

= Stlkdtische Fkiissbadeaiistalt Am 12. Juli 1939
mittags 12 Uhr, Wafserwärme 18°, Luft 20°, Wind NR.
Am 13.31111 1939, morgens 7 Uhr, Wafserwltrme 18 s,
Lust 14°, Wind W.

91111 OF. zur Reichsruiidfiiiilaiisstellutiss
· Auläfsliclt der voiii 28. Juli bis 6. August in Berlin flatt-
i1nDe1iD_eii_ � Sirelien Deutschen Rundfitnlatisstelltiiia« werden.ittit titcitesicsit Bevollertiiigskreiseii deii Besuch der tlliisstellttitgzu ertuogliclieiu itti  Einvernehmen iiiit Der Nclllssklllldflklllliiklls
uier»diircls die SidFxlslciitdietiststelle Schlesieti zwei tldF.-Sqss-derzucie ciefahreii. Der erste Zug geht atit 28. Juli. der zweite
gut  Flltigeilt in ttireslciti _ab. Lleide Soiiderziige halten unter-Pest» «!- �lt�llllli11kl. Tlliillllill Licguilu Ljciisitaiy 1111111311111, Kohl-siirt, Sitraii tttid Sotttttierseld.

Berlätisseriiiig der Realsteitersverre Dei« Reichsiiiiteiis
iiiiitister hat zugleich itti Ranieti des Reiclisfiiiaiizniiitisterseiiieti R e al st e it e re r i a s; an Die Länder, ittit Vliistialsiiie der
Lstinciri iitid des Sudetetisiattcs, gerichtet. Dariti wird betont,
das; die Rotwciidisikeit der Erhaltung eine-�f- stctigeti Lohii- iiiid
tlkreirsstctttdes zur Zeit Steiiererlsölsiiiicieii bei deti Realfteiieritnur iti ttualtiveisltar tiotlveitdigeii Fällen vertretbar erscheinen
lasse.  sei daher erforderlich, sie atif solche Fiille zu beschrän-keti tiiid auch weiterhin einer besonderen Neuehitiigtiiiss ztiunterwerfen. Ferner erscheiiie es iiugezeigt, auch die Erhöhungder B i1 r ge r ji eii e r hebeftioe in iscwlsscllk llinsiitige ge it eh -
tu i a it it a  p f l ich t i g an tiiacheii. Die Hcbefiitte der Bürger·ftetier siiid tiactt detit Erlaß, soweit sie 700 v. .13. iiberfihreiten.
iiiüglietift aus diesen ijseltefati liercittstisetscsh

Lirrläiigerte Lisahlperiode siir Schöffeu tttid  !�-efclsivorcite.Dtirclt Erlass ctii die lsieiiieiiideii iitid ihre Aussiclttsssltelsördeti
gibt der kllciciiisiiiueiiittitiistcr bekannt, das; iti Lliissictst genonisitteii sei, ·e Lckcihlperictde der Schöffeit ttitd Geschworeiteit 1in1
eiii weiteres; Ciahr zu Derlaiigern. Bon De Aufstellung vonllrlifteii siir die Lsscilsllteriode l!!-lt!-"-ll sei da ier bis aiif wei-
tere-s abzusehen.

Wieder Zuschusivcifsei aus Ottmacilciu
�lxiie der Verein zur Tisalsriiiig der Oderschiffalsrisiitieresseii

zu stlrecslciii beritlsiet, giiig der Ltsasserfiatid ans der obereit Oderist der Zeit voiii l. bis til. Juli tiach geringen Schwautttitgeii
lauasant sitt-litt. Vont 7. Juli an llkllsslc daher Hssitschitssioasserim�? IN« Ollllltllllcitter Stattbecteii gegeben werden, ittit Die
Taitclstiefe ab Alte-statt, tllialtsch iitid Glogan attf l,6l! Mieterhalten zit können. «

Von Stettin wurden auf detii Wasjerwesie 0100 To. Phas-
hat, Fitttertiiitteh Erze, Holz usw. nach Oderstaiioiieit iiiid aufeiii Babitivesse 22 00l! To. Erze nach slliähreit iiiid Böhiiteit ver-

ladeii. Aus detii Wafserwege iiach Berlin gelatigteii 18000 To.
Kohlen iittd Koks ztir Verschifftiiig Kahnraitiiibestand ist etwasgebessert. 131 Kähtte ittit  betreibe lagerii noch in Stettin. Ju
Lsaiiibtirg ist die Lage noch ituveräiiderl Die Tauchtiefe aitfDer Elbe ist vollschiffig.



lllothenburg lOL.!. Tödlicher Verkehrsuiisail.Aiif beiii Landwege von Neichwalde nach Schadendorf iiiisireise
litothenbiirg tOL.! fuhr der Wagen des 60jährigeri FabrikantenOtto Rhode von Jagdselslosz Wiidfelde iii eineii niit Wasser
gesiillteu Grabeii und iibersehliig sich. Rhode konnte iiiir als
Leiche aiis deiil ikraftwageii gezogen werden.

Hawaii. Durch eigeiie Schuld Kurz hinter dszalliaiiversuchte eiii Radfahrer die Neiclssciiitobalsii aiif sreier ctrectezii überqueren. Er wurde von eiiteiii Tiiiotorradsalsrer erlafs
iiud so sclsiver verletzt, das; er bald nach deni Unfall starbDei
kilioiorrcidfalsrer trlig iiiir leichtere Verletzungen davon. DieserVorfall zeigt erneut, dass eine lieberqiiernng der Reichs-Banco-
liahii außerhalb der hierfiir geschaffenen iieberwege zli ver-meiden ist

Guhrair. Hilfe fiir hocisivassergefchiidigteBau e rii. Als erste Hilfe fiir die vom Hoehwasser geschadigtenBauern und Laudwirte des Kreises sind in den lehten zwei
Lisocheii 175000 TJiM. in Forni von Gutscheiiieii zur Vertei-
lung gekommen. Lieriicisichtigi wurden nach Unterlagen derAbsehiitiungsioiiiiiiisfioii zuniichft Besitzer« die iiiehr als 30 v. H.
geichübigi sind.

Silberberg. Voll! Triebwageii erfaßt. Ankun-
beschraiitteii Balsiliibergaiig der Kleinbahiistrecie Fraiikeusteiii�"Silberberg aiif der Landstraße Wartha�Selsoiilvalde wurdebeiRadfahrer Eiiiax Springer alis Vseigelsdorf von einein Trieb
wageii gestreift und zu Boden geworfen. Der Veruugliickteder wohl infolge Schwerhörigkeit die Pseifsigiiale des Trieb�
wagen-s iiberhört hatte. erlitt schwere Verletzungen.

Waldenbiirg Auszeichnung eiiies Bergiuannes
mit Verdienste iiiii das Griibenrettiiiigsiveseii ivurdadiircl
deii Fiilsrer dein Hauer und Grubenwehriiiaiiu Paul Giutteides Steintolsleilbergiverkes von siiilnii; der SiiiedersclsiesisclseiiVergbciii AG. in Nciissiseiszfteiir. dir. Lisaideiiliiirts  Echten, das
Griilieii--Ehreiizeiclseii verliehen.

 "sllat»i. Politische Leiter besuchten den Sude-teii galt. Der diesjähritse direisaptieil del- !IiZD!IiP. bei�
Kreises Glatz wurde niit einein Besuch des Sudeteiigciiies ver-
biiiideii, iiiii die guten laiiiercidsilscistlichen Beziehungen zwi-
fclseii deii sireisleitiiiigeii Glut; und Grulicls weiter auszubaueii
Jn 21 straitiutigen fuhren S?! Politische Leiter· und Fiihrer dei
Gliederuugeii des Kreises Glati zuuäclsst nach Gruticls Rad,einer Liesicistigliiig des Befestiguiltssgeiiiiideis wurde die Fahr
nach Aiiiiisrifcts Sciiöiilierg liiid iveiter iiach Bad Gross liliers
dors iiii Teszial fortgesetzt, von wo aus duiiii die tiiiicksahls
angetreten wurde.

Allerlei Neuigkeiten
Deutsch Krone geburteiifreiidissfte Stadt Deutschlands. ander Stadt Deutsch Krone kanien nach einer statistischeii Erhe-

biiilg iiil Jahre 1938 auf 1000 Einwohner 35 Geburteii Eiiecch
eiiieiii Vergleich iiiit einer Statistik aus deiil Reich kann fest-
gestellt werden, das; Deutsch diroiic von alleii deutscheii Städte«
aus dein Reich auf 1000 Einwohner die ineisteii Geburteii zu
verzeichnen hat und foiiiit die gebiirteiifreiidigste Stadt ganz
Deutschlands darstellen dürfte.

T_d!lilib_t. Seiiie iiiegeriiche �Jlußbilbtlllij hat Ftugtapltaiilstiitschiiiidt bereits iiii Jahre 1913 bei Hans Grade in �Bert.erhalten. Jin Kriege war er einer der ersten iii der neuen
Fliegertriipve In der Nachkriegszeit fetste er sich restlos fiir
den Aufbau des deutschen Lustverielirs ein, zunächst beiiii Aero·-Liohd und spater bei der Deutschen Lufthaiisa

Der Tod iiii Bergwerk. Bei eiiier Erplosion iiii Braun-
kohieiibergtverk Earpiuete iii Toscana wurden sechs Arbeiterberichnttet. Vieevon ihiieii waren auf der Stelle tot, die bei-
den anderen erlitten schivere Verlehuugein Das lingliick er-
etiglilietg sich etwa 800 Meter voll der Eingangsslelle des Haupt«s o eii_-.
__ Notlandiiiig des ägisptisciseii Lierteidiguiigstiiiiiisterclk Der
aghptisclse Verteidiguugsiiiiiiister iiiuszte auf dein Siiiickfitig voneiner Vesichtigiiiig der Liesestigiiiigsarbeiteii an der Westgreiize
nach Alexaiidria eine Notlandiiiig wegen Motorschadeiis vor-iichiiieii. nur einein anderen Flngzeltg sehte er den Flugnach Alexaiidria fort.

·»Bliiteii aus 400 Jahre aiteiii Lotossaiiiein Eiii japanischer
LBisseiisclsaftler, Dr. Jfhiro Ohga, hat dein Britiseheii Aiiisetiiiiiii London den Elinhni genoinnieii, den ältesten Lotossanieii der
Welt zu bewahren. Dr. Ohga hat vor etwa 20 Jahren iiieinein alteii Torfbritch bei Wilaiitieii iii der Liiiihe voii Daireii
itbiaiibichiiino! Lotossaiiieil gefunden, dessen Alter ei· auf iiber
400 Jahre beiiiiiiinte. Diesen Sainen übergab er einer öffent-licheii Parkveriiialtiiiig iii Tokio. « In einein Bassiu des Paris
kaitii tiiaii seht Lotosblüten aus dein iiber itl!� Jahre altenSaiuen bewundern.

{fünftes Opfer in Jieimstvaidau
Der Bergarbeiter Fsaul iii Reiinsivaldau tKreis

Waidciibiirgp der, ivie berichtet, bei der Heiinkelsr von derSplint!! in �Qitterbbadi, feine Frau und seine drei Kinder er-
bang! vorfaiid, hat sich wahrscheinlich aus Lierziveifliiiig überdie Tat seiner Frau erschaffen.

Saul war aiii Dienstagvoriiiittag nach Lscildeiibiirts ge-
fahren und lehr!e_gegen 10.15 lihr von dort zurück. Einer
Jiachbcirssraindie ihiii iiach dein Tode seiner Angehörigen be«hilslich war, sagte er, dass· sie in einer halbeli Stunde noch-
riiais»zu ihiinioiiiiiieii mochte. iilli iiachsiifratsein ob er nochAustrage siir sie habe Diese Zeit benutzte er, iini iich zli er-schienen. lieber die Motive, die zu der eiitsehliclseii Tal seiner Frau
suhrteii, iiiareii»Eii«i»3elheiteii nicht zu erfahren. Die Nachbarnbekunden iibereiiiftiiiiiiieiid, das; die beiden Elseleiite gut niit-
einauder gelebt haben, das; es allerdings hin und wieder wegender Erziehung der stiiiber Zwistigkeiteii gegeben habe.

Kleiner Weltfpiegel
Der politische Staats-Präsident elnpfiiig zur Abschiede?-audienz auf seiiieili Soiniiierfih iii Spala den aus Slsarsctiaii

abreiseiideii tiirkischen Botschafter sowie« den ziun Botschaster
 Bit Vatikan ernannten friihereii Gesandten Polens iii Prag,« apee.

tl -kk.·k.".i.kä«k·kkf-«-·.«i iikii«i.«·«!�-"-«.«-i-I-
---,.;s·.,i«.i-«.r:::-.««-«-·«·I .n �u. u seist! hell�!!!

Oeteinaanezng, _ 8..Rlaiie Lßeniii�e Reichilotterie » · gOhne Gewähr Stamme! verboten
siif sede gezogene Dis-see sind drei gleich hohe Gewinnegefallen, lind zwar ie einer oiis die Lose gielcher Sitte-er inDen drei Abteilungen l- ll inid III

1. siehurigstag 11. Juli 1939
�Ein der heutigen Vormittagoziehung wurden gezogen

. 800 VIII. 331 l0 105874 345224. 64809 204077 2753W 324610 342580
87 Gewinne zu 500 Hilf. 23242 23287 45438 51453 65103 848498561 8401 382 108949 115450 146359 176647 186862 198201209555 230596 234476 246804 262454 291421 295873 298205 299231317229 320984 352313 378928 391580

_ 294 Gewinne u 300 911111. 238 13129 13317 48186 48760 4898952856 57977 8656 64571 71893 81214 83664 89369 91847 100081103230104917107894108270110213 1 516412225612 &#39;126618 130732 133867 137888 141377 144466 149234 152796 160612162744 167491 177097 177600 177648 179950 181036 186065 1917063484 201124 201343 201538 206580 207420 213616 215266 219302226474 227918 228501 242958 249864
o0618 357938 3744-63 378604 379146 381171 383725 385148

Liufzerdein wurden 483 Gewinne zu le 240 EIN. und 6597 Gewinne zuse 120 9121i. gezogen.
Ja der heutigen Nachmittagszieisung wurden gezogen

J Gewinne zu 100 000 Miit. 1172293 Gewinne zu 5000 NOT. 19109212 Gewinne zu 4000 FOR. 82127 149241 299614 362982G M. 62684 232070 308211.Gewinne zu 2000 91211!. 65385 24193712 Gewinne zu 1000 919R. 11654 67215 96430 Mich«Gewinne auBOOSIEJI. 6084 43553 53212 58793 60870 6175865236 81785 94966 97210 127964 168237 169454 186074 223876225274 230808 266644 279522 287989 294793 299545 310807 311367.315828 315922 339966 346036 363200
267 Gewinne u JOHN. 11552 15753 41300 50206 51332 5410064754 57503 1916 63251 65617 69216 70933 74514 85206 8859290327 90676 100823 101906 105351 111202 114510 115213 116915121325123399 126817 131004137152676 154688 155550 159757 169513 170551 196856 200255 205411�209633 212759 215021 215521 216547 219577 220770 228212 239790246703 248361 254143 255769 257316 263571 267662 270329 273580284295 286015 290397 29864 2986 2 306519 307630 309962 31285931 318068 319941 325303 326476 339114 340727 349210 351813 354014 366943 370888 372953 377899 385289 388904 394806

Liufzerdenl wurden 492 Gewinne zu se 240 RAE. und 6609 Gewinne tute 120 NOT· aetoaeii

Bei-legen Frau Otto, Nara-lau Geistes-fNeunter Doppeliiiillioiiär der Lufthaiifa ;��n ber lleiiien_ _ _ _ _ » Zu Ehren des iii Athen nieileiideii iiglsptischeii Aussen-Schar der Flligkapitaiie der Deutschen Lusthiliisa, die liereits Gras: Franz Otto  vorne. oiiar O iß! Buch riieieerei, Rai-eins.
iuiuisters Jehia Pafcha gab slliiiiisterpriisideiit Metaxas ein Ierarrtwortltch für die gesamte Sch leitung und ben Anzeigeateilzwei Tliiillioiieii siiloiiieter iiii vlanniiiszigeii Luftveriehr znruci Essen. Dauptsehriftletter Franz Otto, manisian.  921. VI. 39: 1650!leiten konnten, gesellte sich sei-i auch Flucitaisitiiii P a iil G u i - · Zu: Zeit iß AqzkigkmPkeialisie Nr. 6 gültig.

Großer III-DIE sing  k _" a . ui e inBrei: ellrlilach war Dtgn hLebem  u«  Bipchcllsics Statut: Unv-ii ac test nie an ic « «.. . . ° miteigenerWafseroersorgurig Kräuterheilltitnde&#39; · «· N i d D e si b , . .. .Am IV� Juli verschied nach längerem �}��&#39;��;&#39;D:�° «-,,«"Z;�z»,»."k".,fz�sh,· ist umstandehalber mit voller Angendiagnofe
Leiden unsere liebe Mutter, Schwieger- und
Großmutter, Schwester und Tante, die

Ernte zu verkaufen. Breslau 13, Straße ilerSA 51 I
Zu erfragen in der Geschäftsi Sorechittnamslati Sonnabend,
stelle des Stadtblattea i5.Jitii, Sdjüßenßi�. Z, i. Eig-

Unentbehrlich
in jedem Hause ist die Zeitung. Niemand
kann dem Weltgeschehen teilnahmslos gegen-
überstehen, kann auf den Nachweis guter
Einkaufsquellen verzichten. Die Zeitung
ist Auge und Ohr des öffentlichen Lebens in
der Stadt und auf dem Lande. Wir bitten
unsere werte Leserschaft, für Ihr Heimatblatt
in Ihrem Freundeskreis zu werben und uns

Am 10. d. Mts. rief Gott der Herr unseren
lieben, guten Vater, Groß- und Urgroßvater, den

Melkmeister i. R.

illlll�llll 1111381311111�
im Alter von 74 Jahren zu sich in sein himm-
lisches Reich.

Grambschütz, den 12.Juli 1939.
Dies zeigt tiefbetrübt an:
Die trauernde Tochter

Pauline Kirchner, geb. Quaschny
und Angehörige. &#39; lt .Beerdigung findet am Freitag, den 14. Juli, nachmittags die alte Treue zu ha an

&#39;/�3 Uhr, vom "Irauerhause aus statt.
l Hausstandes Stadtblatt
Anzugstosse Hamslau - Platz bei Gastwirt Schwuntek - Hamslau

an Privatei Pfeffer und Salz, «· bis S o n n t a a, den l6. Juli 1939

mäimäiiiil�äl�ä�1:11:52.211"Lergnugungxmrk t ä a i i d» o e d ff u e ti
T"«�"«"8«s?32ZE«E-«-" «« Seien Auen die beliebten Eieitttossliesserisclsnellfalsrtcn 11.11. m.

x Sonntag I 0 �l Z �l e I� Tag ! Um gütigen Zuspruch bitten Die Unternehmer.

Bauerausziigierin

Luise iiioisitz
geb. Horn

im ehrenvollen Alter von 82 Jahren.
Dies zeigt trauernd im Namen aller

Hinterbliebenen an:

Wilhelm Moritz
und Familie.

Ellguth, den 12.Juli 1939.

Beerdigung: Sonnabend, den 15.Juli, nachmittags
1/�3 I&#39;lir vom Traucrhnuse.

Frische
Am 12.Juli 1939 verschied nach längerem  S « h s s &#39; 1 FLeiden mein lieber Mann, unser lieber, guter »  l c e _ FNÜÜhÜVater, Schwieger- und Großvater, Bruder, ; _ «« S f� hSchwager und Onkel, der Ka_h|"&#39;� «   e
� Ausziigler äarärw�h�: zu haben Kahn,"o arsc - -

_ _ _  vorm. Kahleau-Fllet  &#39; Neu« xTUZå9«1Jf"S·-- F I� a II Z o  Oskar Opitz! qgsqhgkgkh
c -. g. _ s· __im Alt» W» 67 Jahren» empfiehlt Buch- und Papierhandlung Burobedarf Ma�esheringe

. . _. . mamslan, �Zlnbreassstieehfteafge 13 empfiehltDies zeigen schmerzerfullt an:   z  B h. .   an; a; man�Die traiiernileii Hinterbliebenen. H g s », »» « »....s1....um Wohnung Bis« Wim Es« - »O«-
Kriclrau, den 12.Juli 1939. 2 Zimmer Und Rübe an be· Iiåififsirigeerin otelrjläeirahettäixd j
Beerdigung: Sonnabend, den l5. Juli, nachmittags  m  Zllfstätigc Udck llllcinstchklldc3 Uhr, vom Trauerhaune in Kiiclrau. altere Dqmc ZUM I. August

zu vergeben gefuchts D011?" FULL! WFslds "Ü?" Z«2«"·z« an  u erfragen in der Geschiiftgs arbeit geht. n Ue! "Q tät Käf«· teile bes Stadtblatteg. Frauenholz, stillt» ihn iiiiinsiiii 01115 Clllet C C
Iebl Beilage.




